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Beitrag zur Feststellung der Veränderungen der 
Berliner Grofsschmetterlingsfauna in neuester Zeit. 

Von Geh. Rechnungsrat R. Heinrich, Charlottenburg. 

In der neuesten Zeit macht sich ein rühriges Bestreben von 
entomologischen Vereinen und einzelnen Sammlern bemerkbar, die 
Schmetterlingsfauna ihrer Gegend dem gegenwärtigen Stande ge- 
mäfs literarisch festzulegen. Diese Veröffentlichungen sind meines 
Erachtens mit Freuden zu begrüfsen. Denn einerseits wird dadurch 
den Sammlern des engeren Ortsbezirks ein wertvolles und hoch- 
willkommenes Hilfsmittel geboten , an Hand dessen sie sich mit 
der Fauna ihres Wohnbezirks bekannt machen und dessen Durch- 
forschung weiter fördern können. Anderseits bilden solche Arbeiten 
die zuverlässigste Grundlage für Forschungen über die geographi- 
sche Verbreitung der einzelnen Falter und die in dieser Beziehung 
eintretenden Veränderungen. Auf diesem Gebiete der Wissenschaft 
bleibt leider noch recht viel zu wünschen übrig. So ist es meines 
Erachtens zum Beispiel ein Beweis sehr geringen Interesses für 
die Heimatkunde bei uns Deutschen, dafs es noch immer an einem 
Buche fehlt , in welchem man die Verbreitung unserer deutschen 
Arten innerhalb der Reichsgrenzen kartographisch bezirksweise zu- 
verlässig dargestellt fände. Die grofsen Werke, wie der Staudinger- 
Rebelsche Katalog , die Compendien von Spuler und Berge-Rebel 
können diesem Gegenstände , da ihre Aufgabe sowohl örtlich wie 
sachlich einen viel gröfseren Rahmen umfafst . naturgemäfs nur 
einen sehr geringen Raum zur Verfügung stellen. Deshalb be- 
schränken sie sich auf Angaben wie Mitteleuropa, Westdeutsch- 
land , Schlesien , die in keiner Weise zu einer auch nur ober- 
flächlichen Orientierung ausreichen. Und doch liefse sich eine 
Monographie über die geographische Verbreitung der deutschen 
Arten innerhalb der Reichsgrenzen meines Erachtens ohne allzu 
grofse Schwierigkeiten schaffen ; auch die Kosten würden nicht 
so enorm sein , dafs daran das Unternehmen scheitern miifste. 
Doch eine ausführlichere Entwicklung meiner Gedanken über diesen 
Gegenstand würde hier zu weit führen ; ich behalte mir vor, bei 
Gelegenheit später darauf zurückzukommen. Und nun zur Sache! 

Es wäre aufserordentlich interessant, die Veränderungen der 
Berliner .Fauna von den Zeiten des alten Hufnagel an, desseu 
„Tabellen von den Tag-, Abend- und Nachtvögeln um Berlin“ 
das älteste mir bekannte Verzeichnis der Berliner Grofsschmetter- 
lingsfauna darstellen , bis in die Gegenwart zu verfolgen. Aber 
die Zeit , welche mir für die Pflege meiner entomologischen 
Neigungen zur Verfügung steht , ist leider zu beschränkt, als 
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clafs ich mich dieser, bei der Schwierigkeit, manche von Hufnagel 
benannte und nicht immer ausreichend beschriebene Tiere nach 
ihrer heutigen nomenklatorischeu Bezeichnung festzustellen, mühe- 
vollen und zeitraubenden Aufgabe jetzt unterziehen könnte. Viel- 
leicht geben diese Zeilen einem jüngeren Fachentomologen An- 
regung, sich dieses dankbare Thema zur Doktorarbeit zu wählen. 
Ich will im Rahmen meines Themas hier nur diejenigen mir be- 
kannt gewordenen Veränderungen behandeln . welche in neuester 
Zeit, worunter ich die Zeit nach Erscheinen des Bartel - 
H e r z sehen Handbuchs der Grofsschmetterlinge des Berliner Ge- 
bietes verstehe, beobachtet worden sind. 

V orbemerkung*. 

Da diese Arbeit keinerlei systematische Fragen behandelt, so 
bin ich bei der Benennung der Gattungen, Arten und Formen zum 
Zwecke besserer Verständlichkeit für einen gröfseren Leserkreis 
überall . soweit als tunlich . dem Staudinger-Rebelschen Katalog, 
3. Aufl., 1901, gefolgt. Dies schien auch wegen des engen An- 
schlusses dieser Arbeit an das nach demselben Katalog geordnete 
Bartel-Herzsche Handbuch geboten. 

Verzeichnis der angewandten Abkürzungen. 

A. R. Aufsenrand, 

B. E. B. Berliner Entomologen-Bund, 

B. E. V. Berliner Entomologischer Verein, 

B. E. Z. Berliner Entomologische Zeitschrift, Organ des Berliner 
Entomologischen Vereins, 

D. E. G. Deutsche Entomologische Gesellschaft. 

D. E. Z. Deutsche Entomologische Zeitschrift, Organ der Deutschen 

Entomologischen Gesellschaft. 

E. Z. Entomologische Zeitschrift, 

Fl. Flügel, 

Hfl. Hinterflügel, 

I. E. Z. Internationale Entomologische Zeitschrift, 

I. R. Innenrand, 
n. a. nova aberratio, 

O. S. Oberseite, 

S. B. Sitzungsbericht, 

Vfl. Vorderflügel, 

\ r . R. Vorderrand, 
ü. S. Unterseite, 

Z. f. w. I. B. Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenbiologie. 

Aüme r k u n g. Die Abkürzungen der Autorennamen sind 
nicht aufgeführt, weil sie als bekannt vorausgesetzt werden können. 
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I. Zugänge. 

1, Vujnlio machaon L. (2) 1 ). 
ab. aumntiaca Spr. Die Form wurde von Herrn Fässig 
aus einer in der Jungfernheide gefundenen Raupe gezogen. 

Ein Stück von bleichgelber Grundfarbe, bei dem dem roten 
Analfleck sowohl die blaue als auch die schwarze Umrandung 
fehlt, von Herrn Han ne mann am 7. Mai 1910 in Strausberg 
gefangen. Vgl. D. E. Z. 1916 II S. 218. 

2. Werts /trassierte L. (4). 

v. (rectius ab.) obscurata Clofs. Ein Stück dieser Form, welches 
gleichmäfsig schwarz bestäubte Vfl. aufwies, wurde von den Herren 
Dadd und Schultz in Zehlendorf beobachtet. Der Name ist 
ohne Autorangabe für derartige Stücke in den Sitzungsberichten 
des Berl. Ent. Bundes vom 14. Okt. 1913 (Int. Ent. Zeitschr. 
Guben, 7. Jahrg. S. 315) eingeführt und würde, sofern nicht der 
Autorname versehentlich weggelassen wurde, nach dem Vortragenden 
den Autornamen Clofs zu führen haben. Die Vermutung Dadds, 
dafs das Stück zu v. cheiranthi Hb. zu ziehen sei, ist wenig wahr- 
scheinlich, da die Beschreibung mit der von Staudinger in seinem 
Katalog der paläarktischen Lepidoptera 3. Aufl. S. 10 gegebenen 
Diagnose dieser Form (inajor, $ clistinctiiis maculcitci) nicht überein- 
stimmt. 

3. Werts rapae L. (5). 
ab. cf leucotera Stef. 
ab. cf Immaculata Cock. 

Beide Formen am 3. Mai 1913 in der Jungfernheide, Lauben- 
kolonie, von mir gefangen. Vgl. S. B. des B. E. V. vom 5. Juni 
1913 in I. E. Z., 7. Jahrg. S. 221. 

ab. flavescens Röb. 2 $ $ aus Berliner Raupen am 20. und 
21. April 1904 von mir gezogen. 

4. Werts napi L. (6). 

'? ab. $ sulphureotincta Reuter. 2 der gen. aest. napaeae Esp., 
oberseits schwach, unterseits stark gelblich gefärbt, die wohl zu 
dieser Form zu rechnen sind, am 28. Juli 1912 in Finkenkrug von 
mir gefangen. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 381. 

ab. confluens Schima 2, mit bindenartig verbundenen Flecken 
der Vfl., von mir gefangen am 1. Septbr. 1912 im Berliner Gebiet. 

ab. $ impunctata Röber, mit verschwindender schwarzer Zeich- 
nung, 30. Mai 1909 von mir in Finkenkrug gefangen. 

l ) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Ordnungsnummer, 
unter welcher der Falter im Bartel-Herz aufgeführt ist. 
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5. Uonoptevyx vhamni L. (12). 

ab. £ intermedia Tutt , die gelbe Form des $ , von Herrn 
Hanne mann am 27. Juli 1908 und erste Hälfte August 1909 
in Strausberg gefangen. Vgl. E. Z., 23. Jahrg. S. 212. 

6. TÄmenifis popuii L. (15). 

ab. < iefasciata Sclmltz. Ein cf dieser Form , oberseits zur 
ab. tremulae Esp. gehörig , bei dem unterseits die Binde der Hfl. 
durch getrennt stehende dunkle schiefergraue Flecke von der 
Farbe des Randsaums ersetzt ist , von mir aus einer in Finken- 
krug gefundenen Puppe gezogen. 

7 . 7 7 tuessa io L. (1 9) . 

Ein aberratives cf , welches in den Augen der Hfl. statt 
der blauen Flecke je ein paar in Form einer 8 stehende scharf 
abgegrenzte Kreise zeigt, Ende Juni 1911 von Herrn Kiereclc 
in Finkenkrug gefangen. Vgl. S. B. der Entom. Vereinigung Neu- 
kölln, I. E. Z., 6. Jahrg. S. 78. 

8. I ftHrssft Urticae L. (20). 

Ein aberratives kleines Stück der zweiten Generation mit 
mehr rosenroter Grundfarbe , von Herrn Hannein a n n im 
Berliner Gebiet erbeutet. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z.. 

6. Jahrg. S. 306. 

Ein Stück , bei dem die beiden schwarzen Randpunkte der 
VfL 0. S. auffallend klein sind, von Herrn H e r t w i g in Finken- 
krug gefangen. Vgl. D. E. Z. 1916 S. 74. 

9. f f tnes&a polt/cltioros L, (22). 

ab. phiripimcta m. (I). E. Z. 1916 Heft 3/4 S. 360). 

Ein sehr dunkles , durch aufgelagerte blaue Schuppen fettig 
erscheinendes Stück mit 3 überzähligen Flecken , von Herrn 
Han ne mann am 5. Juli 1913 in Strausberg gefangen. Vgl. 
S. B. des B. E. V. vom 18. und 25. Septbr. 1913 in I. E. Z., 

7. Jahrg. S. 222 (letzteren Orts unter P. Schulze). (S. Abbildung- 
Tafel IV Nr. 1.) 

10. Polygon ia r-album L. (24). 

ab. f-album Esp., von mir am 26. Juni 1906 in Finkenkrug 
gefangen. 

Ein weiteres Stück derselben Abart wurde am selben Orte 
im gleichen Jahre von einem anderen Sammler gefangen. Vgl. 
D. E. Z. 1916 Heft 3/4 S. 360. 
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11. A ra schnitt ievfnta L. (25). 

gen. aiitummlis. Herr Rangno w sen. erzog diese dritte Gene- 
ration mit porima - Charakter , aber etwas kleiner als die beiden 
anderen Generationen; die Falter schlüpften August, September. 

Ein sehr aberratives Stück , bei dem die proximale Hälfte 
der Flügel fast ganz schwarz , die distale bis auf den schmalen 
dunklen Randsaum rot ist , fast ganz ohne schwarze Zeichnung, 
die weifsen Apikalflecke der Vfl. abnorm grofs, wurde von Herrn 
Tuchei in Tegel erbeutet. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 
5. Jahrg. S. 5. 

Ein ganz ähnliches Stück wurde im Juni von Herrn Raue 
gefangen. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 209. 

12. Melifaeti uurinia Rott. (27). 

Übergänge zu den Formen var. provincialis B., var. merope Prim, 
und nigroUmbctta Schultz von mir im Mai und Juni wiederholt in 
Finkenkrug gefangen. 

13. Melitfiea athaUa Rott. (31). 

ab. virgata Tutt, bei der die rotbraune Mittelbinde in heller 
gefärbte Längs streifen aufgelöst ist, von mir wiederholt im Gebiet 
gefangen . 

?ab. csihii Aign., mit breiter dunkler Binde auf den Vfl., 
von Herrn Schirmer in Buckow gefangen. S. B. des B. E. V. 
in I. E. Z. , 5. Jahrg. S. 45 ; daselbst unzutreffend als corythalki 
bezeichnet. 

Ein von Herrn Ivierek Ende Juni 1911 in Finkenkrug 
gefangenes abweichendes cf zeigt die einzelnen Flecke auf den 
Vfl. in den Gabel- und Seitenwandzellen zu keilförmigen Flecken 
zusammengeflossen. Die Hfl. sind bis auf einige kleine helle 
Punkte schwarz. Der veränderten Zeichnung auf der 0. S. ent- 
sprechend ist auch die Zeichnung der U. S. abweichend und zeigt 
vorwiegend schwarze Färbung. Vgl. S. B. der Ent. Verg. Neu- 
kölln in I. E. Z.. 6. Jahrg. S. 78. 

14. Melitaea futrelia V ick. (32). 

ab. chapjHtisi m. nova aberratio. Am 19. Juni 1910 fing ich 
diese prachtvolle Abart , ein cf , bei welchem die — vom Rande 
aus gezählt — dritte schwarze Binde auf den Vfl. fehlt, wodurch 
ein etwa 5 mm breites Mittelfeld in der Grundfarbe entsteht, 
welches von den schwarzen Adern durchzogen wird. Auch im 
übrigen tritt die rotbraune Grundfarbe infolge schwächerer Anlage 
der noch vorhandenen Binden mehr hervor , besonders auch auf 
den Hfl. Die schwarze Zeichnung im Basalfeld ist jedoch bei 
Vfl. und Hfl. erhalten und bei den Hfl. sogar noch dadurch aus,- 
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gedehnt, dafs die - vom Rande gezählt — dritte rotgelbe Fleck- 
binde vom Vorderrand aus nur etwa bis zur Flügelmitte reicht. 
Die U. S. der Vfl. zeigt nur im Basaldrittel ziemlich ausgeprägt 
die schwarze Zeichnung , sonst ist alle Zeichnung geschwunden, 
was auch bei sonst typischen Stücken häufiger gefunden wird. 
Stark abweichend ist aber die U. S. der Hfi. Das Basalfeld ist 
fast durchweg rotgelb , auch die eingestreuten Flecke ; die saum- 
wärts folgende Querbinde ist nicht weifs , wie bei typischen 
Stücken . sondern weifsgelb und stark verbreitert , und zwar auf 
Kosten der weiter saumwärts folgenden rotgelbeii Querbinde, 
welche nur undeutlich und schmal erhalten ist. Die Abart soll 
den Namen des um die Erforschung der märkischen Schmetterlings- 
fauna sehr verdienten Entomologen Herrn Polizeirat v. Chappuis 
in Charlottenburg tragen. Vgl. S.“B. des B. E. V. in I. E. Z., 
4. Jahrg. S. 277. (S. Abbildung* Tafel IV Nr. 4.) 

15. Arytfiuiis selrnr Schiff. (34). 
ab. ihctlia Hb. Herr Professor Wan ach fing am 27. Mai 
1906 ein stark verdunkeltes Stück dieser Art, welches zur ge- 
nannten Form zu rechnen sein wird. (S. Abbildung* Tafel IV Nr. 5.) 

15a. Ar<jynnis <lia L. (37). 

Herr H a n n e m a n n fing in Strausberg ein Stück mit 
strahlenartig gezeichneter U. S. Vgl. S. B. des B. E. V» in 
I. E. Z., 7. Jahrg. S. 222. 

16. A njijnnis hto Rolf. (38). 
ab. lambinii Lambill. Diese melanistische Form wurde von 
Herrn Rangnow aus Finkenkruger Raupe erzogen. Die schwarzen 
Antemarginalmonde sind mit der Mittelbinde zusammen geflossen. 

17. AryHHHis lafhouht L. (40). 

? ab. valdensis Esp. Ein Stück mit strahlenartig verbundenen 
Silberflecken auf der Hfl. U. S. von Herrn Hannemann am 
1. Mai 1913 in Strausberg erbeutet, vermutlich' zur genannten 
Form gehörig. Der von Herrn H. angeführte Name radiata ent- 
behrt der Autorangabe. Sofern es sich um eine Neubenennuug 
handeln soll, würde der Name neben caldensis Esp. bestehen können, 
da das . Stück der für letztere Form typischen Verdunklung der 
0. S. zu ermangeln scheint. Literaturangabe wie bei Nr. 15. 

18. AnjijiUiis of/Iauf L. (41). 
f. pallida Tutt, Ende Juni 1915 von Herrn Hanne mann 
in Strausberg gefangen. 

f. arvemensis Brams. , oberseits stark verdunkelt , unterscits 
mit Silberstrahlen, wie vorher. Vgl. D. E. Z. 1916 S. 78. 
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19. Avggnais paphio L. (43). 

ab. conßuens Spul. 2 dieser Form von Herrn Hamann 
vorgezeigt. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z. , 5. Jahrg. S. 6. 

trans. ad. ab. $ valesina Esp. Übergänge von der typischen 
zur valesina - F orm sind im allgemeinen selten. Herr Hamann 
zeigte 3 derartige Stücke von graubrauner Grundfarbe vor. Vgl. 
S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 8. 

20. Melaaargia yaUtfhea L. (44). 

ab. zobeli m. Am 18. Juli 1906 fing ich in Rüdersdorf 
ein £ , dem auf der Hfl. 0. S. der bei normalen Stücken vom 
Vorderrand bis zur Ader HI 2 (nach Spuler) reichende schwarze 
Fleck im Saumfelde fehlt, so dafs das weifse Mittelfeld hier durch 
eine dem Saum parallel laufende Bogenlinie begrenzt wird. In der 
hierdurch gewonnenen Verbreiterung des weifsen Feldes schlagen 
die schwarzen Kerne der Ozellen der U. S. nach oben durch. Im 
übrigen ist das Stück normal. Die Form trägt ihren Namen zu 
Ehren des um die Erforschung der Berliner Schmetterlingsfauna 
sehr verdienten Herrn Ernst Zobel, jetzt in Osterode in Ost- 
preufsen. Urbeschreibung in S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 

5. Jahrg. S. 221. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 2.) 

Ein Zwerg von nur 34 mm Spannweite , im Brieselang ge- 
fangen . wurde von Herrn \V a n a c h vorgezeigt. Vgl. S. B. des 
B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 181. 

21. ftlcyone Schiff. 46). 

Ein Zwerg von 40 mm Spannweite von Herrn Rangno w sen. 
bei Borsigwalde gefangen. 

22. Pararge ntaeru L. Neu für Berlin. 

Der Falter wurde 19 10 von Herrn Schirmer in Buckow, 
von Herrn Rangnow sen. in Zühlsdorf hinter Bredow, von Herrn 
Hanne mann am 23. Juni 1912 und wiederholt in Strausberg 
gefangen. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z. , 5. Jahrg. S. 45, 

6. Jahrg. S. 306. 

23. Epinephrle h/caon Hott. (53 . 

!! Ein winziges Zwerg ? von nur 30 mm Spannweite mit Fast 
fehlenden unteren Augen wurde von Herrn K e 1 1 e m b e i 1 in 
Fürstenwalde gefangen. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 
5. Jahrg. S. 24. 

24. Coenoityniphff iptiis Schiff*. (55). 

ab. cf ocellato m. iiova aberratio. Bei Berlin finden sich 
nicht selten cf cf \ bei denen die Allgen der Hfl. U. S. mehr oder 
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weniger deutlich nach der 0. S. durchschlagen. Da diese Formen 
bei anderen Coenonympha - Arten benannt sind ( avcania , pamphilus ), 
so scheint auch für diese Form ein Name berechtigt. 

25. Coenonympha avcania L. (56). 
var. insubvica Frey kommt im Berliner Gebiet neben der 
typischen Form vor, sie wurde von mir am 4. Juli 1909 in 
Spandau und am 20. Juni 1915 in Finkenkrug gefangen. 

26. Coenonympha pamphilus L. (57). 

ab. mavgmata Fuchs , von mir wiederholt , so am 9. August 
1908 in Rüdersdorf, am 14. August 1910 in Strausberg gefangen. 

ab. pallida Tutt. Ein zu dieser Form zu rechnendes Stück 
wurde von Herrn A n e 1 in Potsdam erbeutet. Vgl. S. B. des 
B. E. Y. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 45. 

ab. thyrsules Stgr.. von mir am 14. August 1910 in Straus- 
berg. am 24. Juli 1911 im Berliner Gebiet gefangen. 

27. Coenonympha tiphon ltott. (58). 

ab. isis Thnbg. Ein Stück dieser Form wurde von Herrn 
Kettembcil in Bernau gefangen. Vgl. S. B. des B. E. V. in 
I. E. Z., 5. Jahrg. S. 24. 

28. Caliophvys vuhi L. (63). 

ab. brnnnea Tutt, von Herrn Hanne mann in Hirschgarten 
gefangen. Ygl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 306. 

29. Chvysophanus vivgauveae L. (66). 
ab. elongata Courv. Ein ? dieser Form mit keilförmig ver- 
längerten Punkten der Bogenreilie auf der 0. S. von mir am 
19. Juli 1905 in Charlottenburg gefangen. 

ab. eaevuleopunctata Schultz, von mir am 8. August 1909 in 
Finkenkrug und öfters im Gebiet gefangen. 

30. Chvysophanus dispav Hw. v. vutilus Wernb. (67). 
ab. multipuncta Courv. Ich fing am 30. Juli 1906 im Gebiet 
ein $ dieser Form , bei welchem auf der 0. S. der Vfl. der auf 
der U. S. fast immer vorhandene dritte Vorderrandsfleck an der 
Flügelbasis deutlich nach oben durchschlägt. Aufserdem befindet 
sich ober- und unterseits am Innenrand der Vfl. ziemlich in der 
Mitte ein weiterer Punkt , der durch einen Wurzel strahl mit der 
Basis verbunden ist. 

ab. cf impuncta Courv. Für cf cf- denen der schwarze Punkt 
auf der 0. S. der Vfl. fehlt , wird dieser Name zu gelten haben. 
Ein Stück dieser Form von Herrn H ä n e 1 aus Berliner Raupe 
gezogen. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 5. 
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ab. ? caeca Courv. Herr H ä 11 e ] erhielt aus einer Raupe 
des Berliner Gebiets ein $ mit fast verschwundenen schwarzen 
Flecken, das dieser Form zuzurechnen sein wird. 

ab- sagittata Courv. Ein cf und ein ? mit radial lang aus- 
gezogenen Marginalflecken der Hfl. U. S. aus dem Berliner Gebiet 
wurde von Herrn Sch m a c k vorgezeigt. Vg], S. B. des B. E. Y. 
in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 109. 

31. Chrysophamts phlaeffs L. (70). 
ab. intermedia Tutt.* Dieser Form zugehörige kleine messing- 
gelbe Stücke mit sehr spitzem Yfl.-Apex wurden von mir wieder- 
holt unter der Frühjahrsgeneration, so am 24. Mai 1908 und 
am 9. Mai 1915, bei Bernau gefangen. 

32. ('hrysopheunts dorilis Hulii. (71). 
ab, $ fusca Gillmer , schwarz verdunkelte ? $ mit uoch er- 
haltener roter Randbinde, von mir am 22. Juli 1906 und am 
16. Juli 1907 bei Spandau gefangen. 

ab. $ flaviwargmata P. Schulze, von bräunlichgrauer Grundfarbe 
mit gelben Randbinden und einigen wenigen solchen Schuppen in 
der Mitte der VfL, unterseits etwas heller als typische Stücke im 
Juli 1908 bei Karlshorst gefangen. V*rl. S. B. der D. E. G. in 
D. E. Z. 1915 S. 326. 

33. Chri/sophtmtts maphidamas Ksp. Neu für Berlin. 

Ein 5 wurde in meiner Gegenwart am 9. Mai 1905 von 
Herrn D a d d bei Niederneuendorf gefangen. Ein weiteres Stück 
wurde von Herrn Rangnow sen, gleichfalls in Niederneuendorf 
gefangen. 

34. Lycaena a st rar che Brgstr* (77). 
ab. albicans Auriv. , am 2. Juni 1905 von mir im Berliner 
Gebiet gefangen. Das Stück ist ferner noch dadurch ausgezeichnet, 
dafs auf der 0. S. der Vfl. ein schwacher hellerer Wurzelstrahl 
von der Flügelbasis zum Mittelpunkt sich erstreckt. 

35. Lycaeaa amandu Schn. (80). 

Von einer Zwergform dieser Art habe ich cf cf und ge- 
fangen in der Grofse von astrarche bis icartts. 

ab. $ caerulea Rebel, 2 teilweise blau angeflogene £ £ am 
4. Juli 1909 in Spandau von mir gefangen. 

36, ? Lycaena hytas Esper. Xeu fiir Berlin. 

Der verstorbene Herr Petersdorf will diese Art im Juli 1912 
Ln Finkenkrug gefangen haben. Nach demselben Gewährsmann soll 
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87. ? Lycarna bvlluvyus Hott. Neu für Berlin. 

1912 im Norden von Berlin gefangen worden sein. 

Ich habe die Belegstücke nicht gesehen und halte es nicht 
für ausgeschlossen , dafs Herrn P. bei seinem hohen Alter eine 
Verwechslung unterlaufen ist. Jedenfalls wird zu Nrn. 86 , 37 
Bestätigung von anderer Seite abzuwarten sein , ehe man diese 
Arten endgültig der Berliner Fauna zuzählt. 

38. Lycftena coritlon Poda (81). 
var. borussia Dadd. Die Berliner Form , welche sich durch 
bedeutendere Gröfse , dunkleres Braun der U. S. in beiden Ge- 
schlechtern und beim cf durch breiteren schwarzen Rand der 0. S., 
dessen Farbe sieh schaitenförmig oft bis in die Mitte der Flügel 
hinzieht , auszeichnet , wird nach Dadd als eine allerdings auch 
in Ostpreufsen fliegende Lokalvarietät aufzufassen sein. Ein be- 
sonders grofses $ der Form , das ich am 4. August 1912 in 
Strausberg erbeutete, spannt 38 mm. Vgl. S. B. des B. E. V. in 
I. E. Z., 5. Jalirg. S. 23, 6. Jahrg. S. 205. 

ab. eonflnens Courv. Ein cf, bei dem auf der U. S. der Vfl. 
die beiden AVurzelaugen mit dem 3. Bogenauge verbunden sind, 
wurde von mir am 22. Juli 1906 in Rüdersdorf gefangen. 

39. Lyc(trnu snn iaryus Bott. (83). 

Ein wohl hierhin gehöriges cf von der Gröfse einer A. minima 
wurde im Juni 1913 von Herrn v. Chappuis in Papenberge 
gefangen. Das Stück ist blau gefärbt, weist aber Verschieden- 
heiten von typischen semiarrjus cf cf und anderseits eine Verwand- 
schaft mit minima auf, so dafs cs sich möglicherweise um eine 
Kreuzung beider Arten handelt. Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 
7. Jahrg. S. 340. * 

40. Lyr.tft'ttff ruphemifs Hb. (86). 
ab. mamers Brgstr. Ein cf dieser Form mit gänzlich fehlenden 
Bogenaugen von mir am 1. Juli 1906 in Schwanenkrug gefangen. 

41. Lycanta a rioti L. (87). 

ab. obsoletci Courv. Ein cf, der nur 2 deutliche Bogenaugen 
und ein verloschenes aufweist , von Herrn Rangno w sen. in 
Wittenau gefangen. Das Stück ist noch durch sehr schmalen, 
schwarzen Rand mit deutlicher Punktreihe auffällig. (S. Abbildung 
Tafel IV Nr. 6.) 

42. Cyan* vis aryiolus L. (89). 

- Ein albinistisches ? dieser Art von mir am 5. August 1906 
in Ferch gefangen. 
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Ein Zwerg cf dieser Art von 22 mm Spannung wurde von 
mir am 22. Juli 1906 in Rüdersdorf gefangen. 

43. PmnpJtila silvitts Knoelu Neu für Berlin. 

Ein außerordentlich interessanter Fall von Einwanderung. 
Nachdem das Tier am 1. Juni 1902 in Schwanenkrug von Herrn 
Zobel vereinzelt gefangen war , trat es daselbst bereits im 
nächsten Jahre zahlreich auf und hat sich seitdem im Nord- 
westen von Berlin (Finkenkrug, Schwanenkrug, Niederneuendörf, 
Spandau) in grofser Menge verbreitet, ist aber m. \V. noch nicht 
bis in den Osten von Berlin vorgedrungen. JDafs das Tier früher 
im Gebiet übersehen worden sein könnte, ist bei dem regen Ver- 
kehr von Sammlern an den Fundorten völlig ausgeschlossen. Das 
Tier ist ziemlich variabel. Namensberechtigt scheinen : 

ah. cf evanesceus m. uova aberratio für cf cf, bei denen die 
schwarzen Antemarginalflecke der Xti. 0. S._ ganz oder bis auf 
ganz schwache Spuren geschwunden sind, 

ah. 5 atrolimbata m. uova aberratio für $ bei denen die 
kleinen gelben Möndchen vor dem Saum der Vfl. 0. S. gänzlich 
geschwunden sind , so dafs der Rand breit einfarbig schwarz er- 
scheint. 

44. Adopaea acteon Bott. (94). 

ab. obsoleta Tritt. Die Form fliegt im Gebiet nicht selten 
unter der typischen Form. 

45. Hespe via alveus Hb. (99). 

ah. sevvatuloides in., ii. a. Eine Form, bei der die weifsen 
Ppnktp der VH. 0. S. stark verkleinert sind, so dafs das Tier den 
Eindruck r einer serrcitulae Rbr. erweekt. Die Grundfarbe ist ein- 
farbiger schwarz wie bei typischen Stücken , auch fehlt der 
letzteren eigentümliche hellgraue Schimmer oberseits. Nach der 
charakteristischen Zeichnung der U. S., der Gröfse und dem Ge- 
samtcharakter halte ich das Tier aber für eine alveus- Form und 
•nicht i. für eine echte serratulae. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 7.) 
Von mir am 21. August 1910 in Strausberg gefangen, und zwar 
zusammen mit am gleichen Flugplatz fliegenden typischen alveus. 

46. Smevinfhas popali L. '(102). 

f. Schöngarthi Clofs. Körper und Flügeldecken dunkel aschgrau* 
VH. ohne dunkle Mittelbinde , dagegen mit 5 scharfen gezackten 
schwärzlichen Querlinien. Type aus dem Berliner Gebiet. VjxE 
S. B. des B. E. B. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 346. 
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47. Hyloicas piaastri L. (108). 

ab. fasciata Lampa. Von mir am 3. August 1910 an der 

Oberspree gefangen. In S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. 

■§. 221. ii’rtümlich als virgata Tutt beschrieben. 

Ein zweites Stück der Form wurde von Herrn Rangnow sen. 
im Gebiet erbeutet. 

ab. unicolor Tutt, ein stark verdunkeltes, ziemlich einfarbiges 
Stück , das wohl hierher gehört , ist von Herrn Rangnow sen. 
im Berliner Gebiet gefangen worden. 

? v. mliginem Butl. Ein dieser Form nahesteheudes bei 

dem die schwarzen und weifsen Querbinden des Hinterleibs fehlen, 

von mir am 15. Juli 1903 in Spandau gefangen. 

48. Deilephila eaphorbiae L. (110). 
f. äeeolorata Clofs. Aus einer Berliner Puppe wurde diese 
Form erzogen von Herrn N i t s c h k e , Grundfarbe schilfgrau, die 
beim Typus dunkelgrünen und schwarzen Zeichnungen dunkelgrau. 
Alles Rosenrot geschwunden. I. E. Z., 7. Jahrg. S. 73, 222. 

ab. viverina Denso (vgl. S. B. des B. E. B. in I. E. Z., 7. Jahrg. 
S. 89). Ein Stück dieser Form von Herrn Rangnow sen. aus 
Berliner Raupe erzogen, ein J Übergang dazu, bei dem die beiden 
GostalÜecke miteinander, aber nicht mit der Basis, verbunden sind, 
von mir im Gebiet am 20. Juni 1900 erbeutet. 

49. Diera)* ura erminea Esp. Neu für Berlin. 

Von Herrn H a n n e m a n n wiederholt in Strausberg gefangen. 
Vgl. E. Z. 21. Jahrg. S. 238. 

50. Xotodoata phoebe Sieb. (132). 

ab. yrisva m. , nova aberratio. Eine ziemlich einfarbige 
Form von hellgrauer Färbung , für welche dieser Name vor- 
geschlagen wird , von Herrn Rang n o w sen. aus einer Raupe 
des Gebiets erzogen. 

51. Vyyaera an« Stornos* s L. (144). 

ab. tristis Stgr. 2 cf cf der Form von mir, das eine am 
22. Juni 1902 erzogen, das andere 1910 gefangen. 

52. Kuproctis eJtrysorrhoea L. (154). 
ab. punetujem Teich. Ein cf mit je 2 schwarzen Punkten im 
Innenwinkel der Vfl, 0. S., von mir im Berliner Gebiet erbeutet. 

ab. plum bociliata m. ? nova aberratio. Die Fransen aller 
Flügel sind blaugrau statt weifs. Ein cf dieser Form , bei dem 
sich die blaugraue Färbung, besonders auf den Adern, verwaschen 


Heinrich, Feststellg. d. Verändergn. d. Herl. Grofsschmetterlingsfauiia. 51 1 

noch etwas in das Randfeld fortsetzt und auch der V. R. der Yfl. 
verdunkelt ist, von mir am 2. August 1909 aus einer Berliner 
Raupe erzogen. 

Ein cf Zwerg dieser Art von nur 22 mm Spannweite am 
18. Juli 1915 im Berliner Gebiet von mir gefangen. 

53. Stilpaotia salicis L. (158). 

ab. nigrociliata Fuchs. Am 15. August 1907 von mir aus 
einer Berliner Raupe erzogen. 

54. Lymantri a disjuir L. (159). 

f. atva P. Schulze. Ein cf dieser Form , dessen Flügel ein 
einfaches Samtschwarz aufweisen , aus dem aber noch Teile der 
ursprünglichen Zeichnung , besonders der Mittelmond , deutlich 
hervorschimmern, anfangs August 1912 von Dr. P. Schulze in 
Charlottenburg gefangen. Derselbe erzielte auch durch Fütterung 
von mit Xylolrufs geschwärzten Eichenblättern schwarzbraune 
Formen. Vgl. I. E. Z., 6. Jahrg. S. 186. 

f. suffusa P. Schulze. Fl. ober- und unterseits braunschwärzlich 
übergossen. Auf den Yfl. tritt die normale Zeichnung besonders 
gegen die Basis hin noch hervor. Hfl. gleichmäfsig verdunkelt 
ohne Andeutung der Distalbinde. Patagiae , Tegulae und Hleib 
von der Farbe der Hfl. Nur an der Basis der Fl. und in der 
Mitte des Thorax findet sich je eine weifsliche Stelle. 3 9 9 
dieser Form von Herrn Schumann aus Berliner Raupen er- 
zogen. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 263. 

Man wird die Benennung dahin zu verstehen haben , dafs 
atrct für ganz, suffusa für teilweise schwarze Tiere gelten soll. 

55. MaUicosomu neiistrimn L. (161). 

ab. ochraceum virgatum Tutt. Die beiden Querstreifen der 
Yfl. 0. S. durch Ausfüllung des Mittelfelds zu einer braunen Binde 
verbunden, sonst der gelben Form angehörig. Am 26. Juli 1911 
von mir am Bahnhof Grunewald gefangen. 

56. Malacosoma castrense L. (162). 

Ein Pseudohermaphrodit dieser Art von Herrn Auel in 
Potsdam am 23. Juli 1906 erbeutet. 

57. Aglia tau L. (178). 

ab. J anüroides m., n. a. Der Name soll 2? bezeichnen von 
der Farbe der cf cf , welche im Berge-Rebel ohne Namensbezeichnung 
erwähnt sind. Ein 2 dieser Form von Herrn Rangnow s£n. 
im Gebiet erbeutet. 
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58. Saturuid pavouid L . (177). 

f. J ridua P. Schulze. Alles Braun mehr oder weniger durch 
Schwarz ersetzt. Type aus Schönwalde 1913. S. B. der D. E.'G. 
in D. E. Z., Jahrg. 1915 IV S. 458, woselbst auch Abbildung. 

59. Acrouycta <fcrris L. (190). 

ab. canclelisegua Esp. , am 14. Juni 1906 von mir im Gebiet 
erbeutet. 

60. Acrouyctd dl ui L. 192j. 

ab. sujfusa Tutt (steinerti Caspari) wurde von Herrn Rangno w 
sen. aus einer Raupe des Gebiets erzogen. 

61. Acrou t/ctd dbscoutlitd Tr. (200). 

Ein Berliner Stück mit 2 schwarzen Querbinden . in denen 
die Makeln eingeschlossen liegen, wurde von Herrn Hannemann 
gefangen. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 306. 

In dieselbe Aberrationsrichtung schlägt ein von Herrn 
Rangnow sen. erbeutetes c f mit verdunkeltem Saum. 

Ein cf mit braungrauer statt aschgrauer Grundfarbe von 
Herrn Rangnow sen. im Gebiet gefangen. 

62. Ayuotis jauthiud Esp. (208). 

ab. latemaryinata Röb. Von mir und anderen mehrfach aus 
Berliner Raupen erzogen. 

63. Aynotis obscdtuf Kralnii (213). 

ab. sujfusa Tutt. Von mir wiederholt im Gebiet gefangen. 

64. Ayrotis proudba Hufu. (214). 

ab. brurmea Tutt . mit dunkel rotbraunen Vfl. von mir im 
Gebiet am Köder gefangen. 

ab. hoeyei TI. S. Herr Dadd hat aus Eiern, die ein für 
orbona Hufn. $ gehaltenes Berliner Tier ablegte, eine grofse Zahl 
Falter erzielt , welche der Zeichnung nach zu pronuba gehören, 
die aber nur die Grölse von orbona erreichten , obwohl Futter- 
mangel nicht vorlag. Einige wenige Stücke zeigen auch schwache 
Spuren des für orbona charakteristischen schwarzen Mittelmondes 
auf der 0. S. der Hfl. Es wird sich um die Form hoegei handeln, 
welche wahrscheinlich als ein Hybrid beider Arten anzusprechen 
sein wird. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 136. 

65. Agrotis plecta L. (230). 

ab. fasciolata in., nova aberratio. In einer Entfernung von 
etwa 3 mm vom Saume sind die Adern auf der Hfl. 0. S. etwa 
2—3 mm lang schwarz bestäubt , was den Eindruck einer sich 
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vom Vorderrand bis nicht ganz zum Anahvinkel hinziehenden, 
mit dem Flügelsaum parallel laufenden unterbrochenen Binde 
erweckt. Ein cf 7 dieser Form von mir am 22. Juni 1906 in 
Lic-htenrade gefangen. (S. Abbildung’ Tafel IV Nr. 9.) 

66. Agrotis si mala ns Huf». (231). 
ab. suffitsa Tutt. Ein auffallend kleiner cf von 35 mm 
Spannung dieser schwarzgrauen Form am 19. Juni 1913 von mir 
in Papenberge geködert. 

67. Agrotis e.M‘ctamafionis L. (235). 
ab. plaget Stt. Ein Stück dieser Form , bei welcher vom 
unteren Ende der Nierenmakel ein schwarzer Strahl zur Ring- 
makel verläuft, von mir am 27. Juni 1913 in Papenberge geködert. 

ab. juncta Tutt. Ein Stück, bei welchem dieser Strahl unten 
die Ringmakel streift und oberhalb der Zapfenmakel verlaufend, 
diese an ihrem basalen Ende berührt, von mir am 23. Juni 1913 
ebenda gefangen. 

68. Agrotis nigricans L. (237). 
ab. rubricans Esp. 2 cf cf dieser Form, welche aufser durch 
die rotbraune Farbe der Vfl. 0. S. noch durch geringere Gröfse 
und stärkere Aufhellung des Basalfeldes der Hfl. von der typischen 
Form abweichen, von mir am 13. Juli 1905 in Charlottenburg 
und am 9. August 1910 am Bahnhof Grunewald gefangen. 

69. Agrotis tritici L. (238). 

ab. virgata Tutt. Ein Stück mit deutlicher Mittelbinde von 
Herrn R an gnow sen. im Gebiet erbeutet. Vgl. Tutt, Brit. Noct. 
2. Bd. S. 58. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 8.) 

, 70. Agrotis corticea Hb, (240). 

ab. sinceni Fit. Ein Stück dieser Aberrationsrichtung mit 
schwärzlich verdunkeltem Mittelfeld der Vfl. 0. S. Avurde von mir 
am 13. Juli 1905 im Gebiet erbeutet. 

71. Agrotis segetum Schiff. (242). 
ab. pallicla Stgr. Die Form, Avelche durchAveg etAvas kleiner 
als die typische zu sein scheint , Avurde in beiden Geschlechtern 
Aviederholt \ r on mir im Gebiet gefangen. Ein ganz besonders 
helles Stück dieser Form , das Avie mit Kreide bestäubt aussieht, 
Avurde von Herrn D a d d in Zehlendorf erbeutet. S. B. des B. E. V. 
in I. E. Z., 5. Jahrg< S. 379. 

ab. nigricornis Vill, 5? dieser Form, mit zeichnungslos 
schwarzbraunen Vfl. , sind im Gebiet nicht selten. Zum Teil 
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zeigen die Stücke eine aufgehellte Flügehvurzel oder eine helle 
Wellenlinie. 

72. Agrotis vestigiatis llott. (244). 
ab. nigra Tutt. Diese Form ist namentlich bei den J J. die 
oft eine starke Verdunklung des Mittelfeldes zeigen, nicht selten. 
Zwischen äufserem und mittlerem Querstreifen oft ein breites 
dunkles Mittelfeld. 

73. Agr otis prasuta F. (246). 
ab. viridior Spul, und 

ab. lugubris Peters kommen im Gebiet vor. 
ab. vittata m», nova aberratio. Das Feld zwischen mittlerem 
und äufserem Querstreif einfarbig schwarzgrün verdunkelt , bildet 
eine scharf abgegrenzte deutliche Binde. (S. Abbildung Tafel IV 
Nr. 10.) 

74. Pachnobia tencogruplta Hb. Neu für Berlin. 

Zuerst von den Herren II ä n e 1 und v. C h a p p u i s in 
Finkenkrug 1912 und danach öfter im Gebiet erbeutet. 8. B. 
des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 192. 

75. Mame.stra olerocea L. (260). 
ab. brnnneomacHlato in., nova aberratio. Der gelbe Kern 
der Nierenmakel der Vfl. 0. S. ist braun übergossen. Ein Stück 
dieser Form von mir am 23. Juni 1913 in Papenherge gefangen. 

76. Mamrstra pisi L. (266). 

Aufser der typischen Form fliegen im Gebiet : 
ab. rufet Tutt, Vfl. von hellroter Grundfarbe, stark mit ocker- 
gelb durchsetzt. 

ab. äisthicta-rufa Tutt , der vorigen Form ähnlich , aber mit 
stark ausgeprägtem Mittelquerschatten vom V. zum PI. R. Ein cf 
dieser Form von mir am 8. Juni 1910 in Bernau gefangen. 

ab. splendens Stpli., mehr einfarbige Stücke, von rötlichbrauner 
Grundfarbe. Weifse Wellenlinie unterbrochen. Makeln ziemlich 
klein und bleich. 

77. Mamesfro trifolii Bott. (267). 
ab. farJcasi Tr., von mir wiederholt im Gebiet erbeutet. 

78. Mamestra serena F. (272). 
ab. leuconota Ev. , von Herrn Hanne m a n n wiederholt in 
Strausberg gefangen. 

ab. leucomelaena Spul., von mir am 23. Juni 1913 in Papen- 
berge erbeutet. 
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79. Celaena lmivovthU Curt. (290). 
ab. empta Germ, fliegt häufig unter der typischen Form, 
ab. hiberniea Stepli., von mir am 20. August 1907 im Grüne- 
wald gefangen. 

80. Harten« sovrtirt« Bkli. (297). 
ab. oehracea Tutt , nicht selten unter der typischen Form. 
Es kommen fleckweise aufgehellte Stücke vor, welche wohl Über- 
gänge zur ab. engelhartii Duurl. darstellen mögen. 

81. Harten« monoglyph« Hufn. (299). 
ab. intacta Peters, 
ab. aetkiops Th. Mieg. 

Diese Formen kommen neben der typischen und der ab. in- 
tus ca ta Buch, nicht selten vor. 

82. Harten« l«te ritt« Hufti« (300). 
ab. nnicolor m., nova aberratio. Lebhaft rotbraune, nicht 
wie bei borealis Strand schwarzbraune Stücke, nur der weifse Aufsen- 
rand der Nierenmakel deutlich erhalten, sonst fast zeichnungslos. 

83. Harten« rave« F. (303). 

Die Art ist aufserordentlich veränderlich. Aufser der typischen 
Form und der Form alopecums Esp. fliegen im Gebiet von den 
durch Tutt aufgestellten Formen : 
ab. intermeclia Tutt, 
ab. patris Hb., 
ab. ßavo-rufa Tutt, 
ab. nigro-rubida Tutt, 

ab. argentea Tutt in Übergängen, d. h. Stücken, die zwar 
stark silberweifs übergossen sind , aber die braunen Zeichnungs- 
elemente in kräftiger Entwicklung erhalten haben. 

Daneben fliegt eine bleiche Form 

ab. paUirt« m. , nova aberratio ? von der grauweifslichen 
Grundfarbe der typischen Art, die rotbraunen Zeichnungselemente 
am Y. R. , die Verdunklung zwischen den Makeln, aber auch die 
braunen Randwinkel und der Basalstrich neigen zum Verschwinden; 
es kommen fast einfarbig graugelbe Stücke vor. Mit f. ochrea 
Tutt nicht identisch , da die Grundfarbe nicht ockerfarben ist, 
auch die erhaltenen Zeichnungen braun, nicht rot sind. 

84. Harten« secalis L. (309). 
ab. struvei Ragusa, häufig im Gebiet. 
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85. Harfen« palarfatricala Braliin (310). 

, ab. elota Hb., nicht selten im Gebiet. 

ab. conjuncta Spul., eine helle, fast ganz weifsliche Form, 
von mir am 26. Juli 1913 in Papenberge geködert. 

86. Aporophyla Jutuleaia Bkh. (311). 

ab. sedi Gn. Die im Gebiete fliegenden helleren Stücke mit 
deutlicher Zeichnung und etwas verdunkeltem Mittelfeld werden 
wohl dieser Form zuzu weisen sein. 

87. Bolia pa richtet« F. Neu für Berlin. 

Die Art wurde von Herrn Teicliman n im Tiergarten, also 
mitten in Berlin, gefangen. S. B. des B. E. B. in 1. E. Z., 7. Jahrg. 
S. 314. Auch bei Havelberg, also in der Nachbarschaft des Ge- 
biets, von Herrn Diester weg erbeutet. S. B. des B. E. V. in 
I. E. Z., 7. Jahrg. S. 221. 

88. Bol 4« rafocittcl« HG. Neu für Berlin. 

Die Art wurde zuerst 1909 von Herrn Petersdorf in 
Finkenkrug geködert, dann von Herrn E. Müller in Nauen und 
Herrn Diesterweg bei Havel berg (letzterer Ort anfserhalb, 
aber in der Nachbarschaft des Berliner Gebiets) gefangen. B. S. B. 
in I. E. Z., 7. Jahrg. S. 221. 

89. Brachyonych« tit/hectrfos« Esp. (316b 

ab. perfuscatci Seitz. Neben den hellen Stücken, bei welchen 
die Grundfarbe dem Tiere den Charakter gibt, kommen stark ver- 
dunkelte Stücke besonders unter den vor, bei welchen die schwarze 
Farbe vorwiegt , welche namentlich im Saumfeld und am Innen- 
rand der VfL die graue verdrängt hat. Für diese Form wird obiger 
Name zu gelten haben. Abbildung Tafel IV Nr. 11 zeigt ein sehr 
extremes Stück dieser Richtung, das Herr Rangnow sen. erbeutete. 

90. Brach yottych« sphitt.r Hiifu. (317). 

ab. tesUtceat« m. , nova aberratio. Grundfarbe der VfL 
lehmfarben statt weifsgrau, mit erhaltener heller Wellenlinie, von 
Herrn Rangnow sen. in Stolpe im Norden Berlins gefangen. 

91. Xaeni« typica L. (330). 

ab. obseura Spul., verdunkelte Stücke, bei denen namentlich 
die helle Zeichnung der Querlinien von der Grundfarbe übergossen 
ist, sind im Gebiete recht häufig r ). 

9 Prodenia UttoraVs B. Die Art ist in der Neuzeit nach Angabe 
von Herrn Rangnow sen. mit Bananen, deren Verbrauch in Berlinsehr 
zugenommen hat, im Puppenstadium öfter eingeschleppt worden und hier 
ausgekommen; ein interessantes Faktum, das aber nicht als Einbürgerung 
gelten kann. 
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92. Jaspidea celsia L. (33 1). 
ab. immaculata m. ? noya aberratio. Eine Form, welche sich 
von der typischen nur durch das Fehlen des braunen Punktes im 
grünen Saumfeld der Vfl. 0. S unterscheidet. Nicht selten im 
Gebiet. 

ab. invittata Schultz , bei welcher die braune Mittel binde der 
Vfl. 0. S. gänzlich geschwunden ist, wurde wiederholt erbeutet. 

93. Helot ropha Je acost iyma Hb. (332). 
ab. albipuncta Tutt , mit weifser statt gelber Nierenmakel, 
nicht selten neben der typischen Form. 

94. Htjdroecia nictitams Bkh. (333). 
ab. obscura Tutt , mit schwarzbrauner Grundfarbe , von mir 
zweimal im Gebiet gefangen. 

95. Hydroeci a paJmlis Tutt. Neu für Berlin. 

Diese von Tutt neu aufgestellte Art für gröfsere Stücke, 
welche durch eine auffallend kleine Nierenmakel mit fehlendem 
Aulsenrand sich von nictitans Bkh. unterscheiden , ist von D a d d 
in Zehlendorf wiederholt gefangen worden. Die Stücke werden 
früher unter nictitans eingereiht worden sein. Vgl. Tutt , Brit. 
Noc-t. Bd. I S. 63. 

96. Xonayria nexa Hb. (336). 
ab. Immaculata Fagnoul. Diese vom genannten Autor auf- 
gestellte Form mit fehlender Ringmakel (E. Z. 27. Jahrg. S. 293) 
wurde von mir zweimal in Finkenkrug gefangen. 

97. Senta maritima Tausch. (342). 
ab. conjimcta Rangn. Diese Form, bei der die beiden schwarzen 
Makeln der ab. bipunctata Hw. durch eine schwarze Brücke ver- 
bunden sind , welche aber nicht wie bei ab. ivismariensis Schmidt 
über die beiden Makeln nach Basis und Aufsenrand sich fortsetzt, 
wurde von Herrn Rangno w sen. aus Berliner Raupe erzogen. 
S. B. des B. E. V. in J. E. Z. , 6. Jahrg. S. 190. (S. Abbildung 

Tafel IV Nr. 12.) 

Auch asymmetrische Stücke , bei denen die Brücke nur auf 
einer Seite entwickelt ist, kommen im Gebiet vor. Vgl. daselbst. 

98. CaJamia Jutosa Hb. (347). 
ab. strigata Rbl., von Herrn v. Chappuis in Nauen erbeutet. 

99. Lencania impudens Hb. (349). 
ab. rufescens Tutt (= pudonna Hb. ?) unter der typischen 
Form nicht selten. 
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100. Leucnni« Impuru Hb. (350). 

ab. punctinci Hw. , Stücke von rötlicher Grundfarbe kommen 
unter der Stammform vor. 

101. Lencania pullens L. (351). 

ab. ectypci Hb. Diese Form mit stark rötlicher Grundfarbe 
von mir wiederholt im Gebiet gefangen. 

102. Leuc(uu<t albipuucta F. (357). 

ab. (jrisea Tutt , Übergänge zu dieser Form kommen im Ge- 
biet vor. 

103. Hydrid ft pftlnsfN« Hb. (370). 

f. lutescens Fan*, und f. fusea Farr. in Charlottenburg von 
Herrn v. Chappuis am Licht gefangen. D. E. Z. 1916 Bd. IIÜIV 
S. 360. 

104. Tantiocumpa popul 1 F. (380). 

ab. atropimetatci Geest. Die Form fliegt unter der typischen. 

105. Taeulocatupu stabilis View« (381). 

ab. pallicla Tutt. Die Form wurde von Herrn P e t e r s d o r f 
in Finkenkrug erbeutet. S. B. des B. E. V. in I. E. Z. 5 5. Jahrg. 
S. 139. 

ab. juncta Haw. (vgl. Tutt, Brit. Noct. Bd. 2 S. 153 j. Die 
beiden Makeln zusammengeflossen mit gemeinsamer Umrandung. 
Von mir am 13. April 1906 im Gebiet gefangen. 

ab. taufjeus m., nova aberratio. Die beiden Makeln der Vfl. 
0. S. berühren sich, ohne zusammenzufliefsen. Am 30. Mai 1905 
von mir im Gebiet gefangen. 

ab. ex'thict« in., nova aberratio. Die Makelumrandung nicht 
hell , sondern von der Grundfarbe, so dafs sie nur mit der Lupe 
erkennbar ist. Diese Eigentümlichkeit habe ich nur bei Stücken 
von roter Grundfarbe beobachtet. 2 Stücke am 29. April 1903 
und 6. April 1910 im Gebiet gefangen. 

ab. flavilineu m., nova aberratio (an =jlctuilinea HaAV. ?) Die 
Wellenlinie der Vfl. 0. S. ziemlich breit gelb und ohne Innen- 
schatten. Am 17. April 1904 im Gebiet 1 Stück gefangen. 

106. Taeuiocampn utcerffi Hufti. (instabilis Fab.) (382). 

Es kommen wohl alle von Tutt aufgestellten Formen im Gebiet 
vor, besonders erwähnt seien 

ab. rufet Tutt, verdunkelte Stücke mit roter Grundfarbe, von 
mir am 4. Mai 1908 im Gebiet gefangen; 

ab. nebulosa Haw., prachtvoll gefärbte blaugraue Stücke mit 
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breiter rötlicher Mittelbinde, stark an opbna erinnernd. 2 Stück 
am 4. Mai 1908 von mir im Gebiet gefangen : 

ab. atm Tritt, verdunkelte Stücke, von fuseatci Haw. dadurch 
unterschieden , dafs auch die helle Makelumrandung verdunkelt 
ist. Die Form wurde von mir am 29. April 1905 im Gebiet 
gefangen. 

107. Taeniocmnpa yracilis F. (384). 
ab. pcillicla Stt., nicht selten neben der typisches Form. 

108. Pfmolis yriseovariryata Göze (386). 
ab. griseci Tutt fliegt neben der roten typischen Form, jedoch 
seltener. 

109. Calynuti a trapezina L. (392). 
ab. griseci Tutt, von mir im Gebiet gefangen, 
ab. ochvea Tutt, von mir im Gebiet gefangen. 

110. (osmia pateacea Esp. (393). 
ab. angulago Hw., von mir wiederholt im Gebiet erbeutet. 

111. Dyschorista & usprcta Hb. (394). 
ab. iners Tr., ziemlich häufig unter der typischen Form. 

112. Dyschorista fisstipaact a Hw. (395). 
ab. nigrescens Tutt, von mir am 13. Juli 1905 im Gebiet 
erbeutet. 

113. Orthosia raticilia Esp. (398). 
ab. griseci Seitz. Neben der rötlichen fliegt diese graue 
Form. 

ab. dilatior m. , nova aberratio. Neben den Stücken mit 
kräftiger Zeichnung kommen sowohl bei der roten wie bei der 
grauen Form Stücke vor, bei denen die Zeichnung viel schwächer 
ausgeprägt ist, immerhin aber ist sie noch erhalten und namentlich 
der scharf geknickte mittlere Querstreif noch deutlich zu erkennen. 
Für diese Form soll obiger Name gelten. 

ab. ttmcolor m. ? nova aberratio. Hiermit bezeichne ich 
Stücke , bei denen die Zeichnung bis auf den dunklen Schatten 
der Nierenmakel und eine geringe Andeutung der Innenschwärzung 
der Wellenlinie im Apex völlig erloschen ist , die somit einen 
einfarbigen Eindruck machen. Sie finden sich sowohl bei der 
roten wie bei der grauen Form. 

114. Orthosia Iota CI. (399). 
ab, rnfa Tutt, Übergänge nicht selten unter der typischen 
Form. 
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ab. pallida Tutt. Stücke mit hellgrauer statt dunkel eisen- 
grauer Grundfarbe , welche gleichfalls nicht selten im Gebiet an- 
zutreffen sind. 

115. Orfbosia circe/laris Hufn. (400). 
ab. dam Schultz. Ein Stück von mir am 16. September 1912 
im Gebiet gefangen. 

ab. macilenta ■ Hb. (= nigridens Fuchs). Tutt, Brit. Noct. 
Bd. III S. 15, Bd. IV S. 122. Stücke, bei denen die rötliche 
Grundfarbe durch gelbgrau ersetzt ist, das Geäder und die Quer- 
streifen schwarzbraun gefärbt sind und sehr stark netzartig hervor- 
treten. Charakteristisch ist daneben noch , dafs die Wellenlinie 
nur nach innen , nicht auch nach aufsen dunkel angelegt ist. 
Diese in Wiesbaden von mir zahlreich erbeutete Form habe ich 
einmal am 20. September 1900 auch im Berliner Gebiet gefangen. 

116. O rthosia helvola L. (402). 
ab. punicea Brkh. Diese Form habe ich wiederholt im Gebiet, 
besonders in Birkenwerder, gefangen. 

ab. eatenata Esp. Auch diese scharf gezeichnete Form ist 
im Gebiet heimisch. Die rote Grundfarbe ist gelblich aufgehellt, 
wodurch die Querstreifen und das Feld zwischen äufscrem Quer- 
streifen und Wellenlinie stark rotbraun hervortreten. 

117. Orfbosia pistacina F. (403). 
ab. serina Esp. Ein Stück dieser hellgrauen Form von mir 
am 12. Oktober 1915 bei Nauen erbeutet. Die Art und Abart 
bleibt bei uns wesentlich hinter der Flügelspannung der süd- 
europäischen Form zurück. 

118. Orfbosia nitida F. (404). 

ab. obsonrata Spul. Die Form findet sich nicht allzu selten 
unter der typischen Form. 

119. Orfbosia Ulara L. (406). 

ab. polluta Esp. , zweimal von mir am 14. September 1906 
und am 28. September 1912 im Gebiet gefangen. 

ab. i'ufa Tutt , fiiegt in Übergängen nicht selten neben der 
typischen veilgrauen Form. 

120. Xttufbia citrar/o L. (407). 

ab. aumntiago Tutt. Neben helleren . mehr zitronengelben 
Stücken fiiegt eine Form von gesättigterer rötlichgelber Grund- 
farbe, für welche Tutt obigen Namen eingeführt hat. 

ab. umbrata in., nova aberratio. Der mittlere Qnerstreif 
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zeigt nach dem Aufsenrand einen etwa 1 mm breiten Schatten 
von der dunkleren Farbe des Querstreifs. Einmal von mir am 
13, Oktober 1907 in Finkenkrug gefangen. 

121. Xauthia ocelfaris Bkli. (412). 
ab. Uneago Gn. fliegt neben der typischen und der intenneclia- Form, 
ab. punctata m. ? nova aberratio. Die Form zeigt am Innen- 
rande der Wellenlinie eiue deutlich hervortretende dunkelbraune 
Punktreihe, die nach Berge-Hebel als Eigentümlichkeit der gilvago 
Esp. angegeben wird. Die Form zeigt aber deutlich den für 
ocellaris charakteristischen weifsen Fleck am unteren Ende der 
Nierenmakel. Ein Stück am 18. September 1905 in Lichtenrade 
gefangen. 

122. Ocvhodia eri/throcephala F. (413). 

ab. impunctata Spul, kommt im Gebiet sowohl unter der 
typischen wie unter der glctbrci- Form vor. 

123. Ovrhodia vaccinii L. (415). 

ab. glabvoides Fuchs. Diese der Orth, glabra ähnliche Form 
ist im Gebiet nicht selten, 
ab. suffusa Tutt. Desgl. 
ab. obscura Tutt. Desgl. 
ab. nnicolor Tutt. Desgl. 

ab. obscuvospatlicea m. , nova aberratio. Eine die Merk- 
male der obscura und spadkea vereinigende Form , zweimal , am 
25. Oktober 1908 und am 29. Dezember 1902, von mir geködert. 

ab. signata Klein. , mit einer dunklen Punktreihe an Stelle 
der Wellenlinie, sonst zeichnungslos einfarbig rotbraun, von mir 
am 25. Oktober 1903 im Gebiet gefangen. 

124. Scopelosoma Satellit ia L. (417). 
ab. trdbanta Huene. Diese schwarzbraune Form von mir am 
12. Oktober 1902 in Finkenkrug gefangen. 

125. Xyliua semihrunneu Hw. Neu für Berlin. 

Zweimal von mir , am 25. September 1905 in Lichtenrade 
und am 24. September 1906 in Friedrichshagen, gefangen. 1916 
in gröfserer Anzahl von Herrn v. C h a p p u i s im Gebiet gefangen. 

126. Xfflina socia llott. (418). 
ab. rufescens Tutt. Ziemlich häufig im Gebiet, 
ab. pallida Tutt. Die dunklen Zeichnungscharaktere ver- 
loschen, am 21. September 1906 und am 17. September 1905 
von mir im Gebiet gefangen. 
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127. (Urcttllia arfemtsiae Hilft*. (435). 
ab. lindei Heyne. Verdunkelte Stücke , die wie berufst aus- 
sehen und wohl hierhin zu rechnen sind, hat Herr Stichel aus 
Tempelhof erhalten. Z. f. w. I. B. Bd. IX Heft 12. 

128. Acontia lnctuosa Hb. (Esp.) (448). 
ab. angusttfaseia Seitz. Die weifse Binde der HÜ. etwa um 
die Hälfte schmaler. Ein Stück dieser Form am 19. Juli 1914 
in Rüdersdorf gefangen. Die Form findet sich ohne Namen auch 
erwähnt aus Dürrenstein in Nieder -Österreich in Verhandlungen 
der zool. botan. Ges. Wien, Jahrg. 1906 S. 227. 

129. Ernst ria. fase Irma L, (455). 
ab. albiUnca Hw. Dieser Form zuzurechnende Stücke mit 
stark verschmälerter weifser Binde wurden von mir zweimal im 
Gebiet erbeutet. 

130. Erothymnin ririrlartn €1. (457). 
ab. fuseci Tutt. Die Form ist im Gebiet fast häutiger als 
die typische. 

131. Eltrsin chrysitis L. (465). 

ab. junctci Tutt, häufig unter der typischen Form. 

132. Eins in gamma L. (468). 

ab. rufesceiis Tutt, häufig neben der grauen Form. 

133. Eacl Uli ft mi CI. (470). 

ab. oehrea Tutt. Diese Form mit ockergelber Grundfarbe 
namentlich der Hfl. nicht selten im Gebiet. 

134. Ectrcaaifis stolUla F. Neu fiir Berlin. 

Von Herrn Rangno w sen. wurden 3 Raupen in Reinicken- 
dorf gefunden , welche den Falter ergaben. S. B. der D. E. G. 
in D. E. Z. 1915, Heft 2 S. 207. 

135. Cntncnln unptn L. (476). 

ab. dilutior Schultz. Diese Form mit fleckweiser weifslicher 
Aufhellung auf der Vfl. 0. S. links und rechts der Nierenmakel und 
in dem nach der Basis einspringenden Winkel der äufseren Quer- 
binde am 12. September 1906 von mir in Lichtenrade gefangen. 

136. C alocala spousn L. (477). 

ab. fasciata Spul. ( florida Schultz) , mit starker weifslicher 
Aufhellung des Mittelfeldes, 

ab. desponsa Schultz, mit gelblicher Grundfarbe, 
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ab. atra Spuler, mit stark schwarzer Grundfarbe, 
ab. demacuUit« in., nova aberratio, bei welcher die Makeln 
nicht woifs, sondern von der Grundfarbe der VfL übergossen sind, 
findet sich bei allen Farben Varietäten. 

Alle diese Formen fliegen im Gebiet neben der typischen Form. 

137. Tojcoc«mp« p«stin«m Tr. (479). 
ab. elongata Zobel. Diese Form, bei der die kleine Ringmakel 
mit der Nierenmakel durch eine Drücke verbunden ist , ^o dafs 
ein schwarzbrauner Keil entsteht, dessen Spitze nach der Flügel- 
basis zeigt , kommt mitunter neben der typischen Form vor. In 
meiner Sammlung befinden sich 4 Stücke dieser Form. Vgl. Ur- 
beschreibung und Abbildung, Berliner Ent ontologisches Korre- 
spondenzblatt, 1. Jahrg. Nr. 3 S. 9. 

138. Hermini« deriraiis Hb. (491). 
ab. virgata u u 9 nova aberratio. Diese Form , bei welcher 
die Querstreifen breit schattiert und auf den Vfln. das Mittelfeld 
zwischen den beiden Querstreifen und auf den Hfln. das Basalfeld 
zwischen Querstreif und Flügelwurzel bräunlich verdunkelt ist, 
wurde von mir am 20. Juli 1902 in Finkenkrug gefangen. 
<S. Abbildung Tafel IV Nr. 15.) 

139. Hypen« proboscid«1is L, (495). 
ab. signata Spuler. Diese Form mit einer weifsen Fleckreihe 
in der Wellenlinie wurde von mir am 11. Juni 1904 ans einer 
im Gebiet gefundenen Raupe erzogen. 

140. Hypen« rosfr«1i.s L. (497). 

ab. unicolor Tutt. Diese Form ist im Gebiet häufiger als 
die typische. 

ab. variegata Tutt , findet sich wenigstens in Übergängen im 
Gebiet. 

141. i\ ymitfophor « or F. (502). 

al). unifasciata Spul. , eine seit]- helle Form , bei welcher die 
Querbinden , besonders die äufsere , fast erloschen sind , von mir 
am 22. April 1903 aus einer Raupe des Gebiets erzogen. 

trans. ad ab. albigensis Warn. Einen der Hamburger Form 
bis auf den hellen Aufsenrand ‘ gloichkominenden Übergang hat 
Herr Rangnow sen. in Berlin erbeutet. Die auch in Berlin 
sich vollziehende Verdunklung der Art wurde von ihm noch an 
einem zweiten Stück Vor Angen geführt. Vgl. S. B. des B. E. V. 
in I. E. Z., 7. Jahrg. S. 235.' 
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142. Voltjploeu jiartcornfs L. (506). 
ab. coaflaeus in., nova aberratio. Stücke, bei denen die 
Makeln zn einem mitunter sehr in die Länge gezogenen Fleck 
zusammengeflossen sind, mögen diesen Namen führen. Man findet 
sie nicht eben selten im -Gebiet. 

143. Folyploca ritletts F. (507). 
ab. d'cinthoeeros Hb. fliegt neben der typischen Form. 

144. B rep] tos partlteatas L, (508). 
ab. i Jilntior in. , nova aberratio. Kleiner als die typische 
Form, die weifsen Zeichnungscharaktere der Vfl. stark vermindert: 
nicht selten im Gebiet. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 13.) 

ab. tnticolor m. , nova aberratio. Wie die vorige Form, 
aber die weifsen Zeichnungselemente sind aufser bei den ge- 
scheckten Fransen von der Grundfarbe völlig verdrängt. In zwei 
Stücken von mir am 8. April 1906 und am 29. März 1909 im 
Gebiet gefangen. Anscheinend mit ab. obscum Seitz nicht identisch, 
da eine andere Verdunklung als das Fehlen der weifsen Flecken 
nicht vorliegt. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 14.) 

145. AcidttUtt mottiliafa F. Neu für Heidin. 

Herr Dadd zeigte laut S. B. der D. E. G. — vgl. D. E. Z. 
1914, Heft 3 S. 354 — die Art in der Sitzung der Deutschen 
Entomologischen Gesellschaft vor, welche von Herrn Wadzeck 
am 14. Juli 1913 in Zossen gefangen worden ist. Neuerdings 
wurde der Falter am 30. Juli 1916 in Anzahl von Herrn Kettem- 
b e i 1 in ( hierberg gefangen. 

146. Aeidalia btsefafa Hufn. (530). 
al). schefferaria Fuchs. Diese Form mit schärferer Zeichnung und 
verdunkeltem Saumfeld ist nicht selten unter der typischen Form. 

147. Aridtdht a rer satt / L. (537). 
al). effascata Gabi*. Die Form, bei welcher die dunkelbraune 
Mittelbinde der Vfl. 0. S. bis zum Saum verbreitert ist, wurde 
von mir zweimal im Gebiet gefangen, am 14. Juli 1900 und am 
16. Juni 1913 im Spandauer Stadtwald. 

ab. aurata Fuchs, eine dunklere, mehr ockergelb gefärbte 
spoliata- Form nicht selten unter der hellen Form, von mir sowohl 
gezogen als gefangen. 

148. Aeidalia rttbigiaafa Hufn. (540). 
ab. ochvearia Stgr. Diese Form von ockergelber Grundfarbe 
wurde wiederholt von mir und zwar meist unter der zweiten 
Generation im Gebiet gefangen. 
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149. Acitlaiia uiai'fß itte punctata GUize (541). 
ah. orphanaeata Fuchs, einmal von mir am 16. September 
1910 im Grunewald erbeutet. 

150. Acidalift immatafa L. (545). 

Vgl. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 79. 
ah. myrtillata Dadd. Diese Form wurde von Herrn Da dd 
als neue Art aufgestellt, ln der Ürbeschroibung wird sie wie 
folgt charakterisiert : Grundfarbe reiner weifs als bei immutata , 
Vfl. nur 3 (bei immutata 5), HD. 3 (bei immutata 4) Binden. Der 
Mittelpunkt auf den VH. sehr klein, auf den Hfl. nicht in, sondern 
neben der proximalen Binde stehend , Flügelschnitt weniger ab- 
gerundet als bei immutata , Fransen nicht gelblich , sondern wie 
die Flügelfläche. Falter lebt auf trockenen Stellen , während 
immutata feuchte Wiesen bevorzugt. Ich hin nicht davon über- 
zeugt , dafs es sich um eine gute Art handelt , sondern rechne 
die Stücke zu immutata. Jedenfalls steht fest, dafs immutata nicht 
nur auf feuchten Wiesen, sondern auch an trockenen Stellen lebt. 
Denn als ich mit Herrn Dadd 1911 die Spandauer Fundstelle 
wieder aufsuchte, waren daselbst zum Erstaunen Dadds fast nur 
typische immutata anzutreffen. Wir fanden nur 1 5, das Dadd für 
myrtillata ans] »rach. Eine aus Eiern dieses J unternommene Zucht 
führte nicht zur Klärung , da die Räupchen alle sehr jung ein- 
gingen. 

151. Ephyra ptmctacia L. (555). 

ab. naevata Bastelb. 3 Stücke dieser Form wurden von mir 
im Gebiet erbeutet. 

152. O rlholithft cervinaia Scliiff. Xeu für Berlin. 

Die Art wurde von den Herren Seifers und Rangno w sen. 
aus in Bernau gefundenen Raupen gezogen. 

153. Ortholitha Ihmtata Sc. (561). 
ab. obscttrior ui., nova aberratio. Die Grundfarbe auf Vfl. 
und Hfl. erheblich verdunkelt, so dafs sich das Saurafeld der Vfl. 
weniger grell abhebt und die Färbung eintöniger erscheint. Ein cf 
am 26. Juli 1912 in Spandau gefangen. 

154. Minoa maritiafa Sc. (565). 
ab. monochroaria H. S. Hellere Stücke , die statt des lehm- 
farbenen einen mehr hellbraunen Farbenton aufweisen , werden 
dieser Form zuzurechnen sein. Sie kommen unter beiden Gene- 
rationen vor. 

trans. ad v. et ab. cinerearia Stgr. Ein dieser Form sehr 
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nahe kommendes Stück am 13. Mai 1915 von mir in Erkner 
gefangen. 

155. TJthostege yriseata Schilf. (507). 
ab. .9 toecJdi Pillich mit 2 parallelen dunklen Querbinden im 
Saumfeld von Herrn v. Chappuis Frühjahr 1916 bei Buch er- 
beutet. Vgl. D. E. Z. 1916 Heft III/1V S. 356. 

156. A naitls p/ayiata L. (568). 
ab. tanyens Fritsch. (I. E. Z. , 5. Jahrg. S. 163.) Von mir 
wiederholt gefangen und gezogen. 

157. Kucosmia andalata L. (579). 
ab. subfasciata Reuter. Dieser Name ist eingeführt für die 
von Wolf-Raebel in „Grofsschmetterlinge Oberschlesiens“ E. Z. 
27, Jahrg. S. 195 beschriebene, aber nicht benannte Form mit 
deutlicher Mittelbinde auf VfL und Hfl. Von mir in 2 Stücken 
am 2. Juni 1908 in Spandau gefangen. 

ab. di visa in., nova aberratio. Die Binde der ab. subfasciata 
ist durch einen am V. R. der VfL ca. 1 mm breiten weifsen Keil, 
der in der Flügelmitte spitz ausläuft, getrennt. Mitunter ist die 
Binde von der Berührungsstelle nach dem Innenrande zu wieder 
weifs geteilt. 2 Stücke dieser Form von mir am 26. Mai 1907 
und am 26. Mai 1913 im Gebiet gefangen. (S. Abbildung 
Tafel IV Nr. 16.) 

158. Jharvittia dotata L. (586). 
ab. deleta Strand. Zu dieser Form zu rechnende hellere Stücke, 
bei denen von der braunen Zeichnung aufser den nur schwach an- 
gedeuteten Binden nichts zurückgeblieben ist, wurden am 20. Juli 
1902 und am 17. Juli 1912 von mir im Gebiet gefangen. 

159. Laventia bicolovata L. (589). 

ab. maritima Strand. Am 9. Juli 1905 von mir im Gebiet 
gefangen. 

160. Laventia vaviata Schilf. (590). 

ab. mecliohtcens Röfsl. Die unter der obeliscata-F ovm fliegenden 
Stücke mit roter statt brauner Binde scheinen zu dieser Form 
zu gehören. 

161. Lavvutia immauata Hw. Xeu für Berlin. 

Diese Art , welche wohl blofs ihrer Ähnlichkeit mit truncata 
Hufn. wegen bisher übersehen worden ist , wurde von mir in 
Finkenkrug und von Herrn Hanne mann in Strausberg ge- 
fangen. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 5. 
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162. Larentia jiuctuata L. (596). 
ab. eostaevata Hw. Im Gebiet häufiger als die typische Form. 

163. La reut ia montan ata Schiff. (598). 
ab. continuata Ivraml. Am 26. Mai 1907 von mir im Gebiet 
gefangen. 

164. Larentia (j uadrifa sei a i 7 a CI. (599). 
ab. atvofaseiaria Schille (thedemi Lampa , contrastavia Fuchs). 
Mit einfarbig dunkelschwarzer Mittelbinde. Am 24. Juni 1906 
von mir im Gebiet erbeutet. 

ab. reduplicata in . , nova aberratio. Mittelbinde der Yfl, 
durch ein graues Band in der Mitte der ganzen Länge nach in 
zwei selbständige schwarze Binden getrennt. Am 22. Mai 11)13 
aus einer Berliner Raupe erzogen. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 21.) 

165. Larentia dilutdta Bkh. (606). 
ab. melaena Prout. , von mir wiederholt im Gebiet gefangen, 
ab. ehvistyi Prout. Ein 5, das zu dieser Form zu rechnen 
sein wird, von mir am 1. Oktober 1908 aus einer Raupe des 
Gebiets erzogen. 

166. Larentia antumnata Bkli. (607). 

ab. virgata Clark. Ein Stück dieser Form von mir am 
18. November 1908 im Gebiet gefangen. 

var. filigrammaria H. S. Zwei Stücke, die zu dieser Unterart 
zu rechnen sein werden, von mir am 7. und 21. Oktober 1906 
im Gebiet gefangen. 

167. Larentia ananynlata Hw. (612). 

trans. ad ab. subangulata Stgr. Im Gebiete kommen Stücke 
vor, bei denen die weifse Binde gelbbräunlich angeflogen ist, mit 
schwacher Hfl. -Zeichnung. Sie dürften wohl als Übergänge zu 
obiger nach dem Staudinger-Katalog in der Mongolei beheimateter 
Form anzusprechen sein. 

168. Larentia blomeri Curt. Neu für Berlin. 

Von Herrn Fässig wurde am 9. Juni 1909 ein Stück 
dieser Art im Grunewald gefangen und ein zweites Stück in 
einem späteren Jahr an der gleichen Stelle beobachtet. 

169. Larentia sordidata F. Neu für Berlin. 

Die Art wurde von mir durch ein am 8. August 1909 in 
Finkenkrug gefangenes cf zuerst im Berliner Gebiet festgestellt. 
Dem Vernehmen nach sollen später auch noch einige Stücke von 
anderen Sammlern gefangen worden sein. 
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170. Ist reut in uttfumnalis Ström. (627), 
ab. obsoletaria Schille. Diese verdüsterte Form , bei welcher 
die Binden von der Grundfarbe übergossen sind , fliegt häufig 
unter der typischen Form. 

ab. 1 inefttu m., nova aberratio. Während bei der typischen 
Form die Wellenlinie der Vfi. gänzlich von der Grundfarbe über- 
deckt ist, kommen auch Stücke vor mit besonders hervortretender 
weifser Wellenlinie, welche vom V. R. bis zum H. R. ununterbrochen 
dem Saume parallel verläuft. Für diese Form wird der Name 
vorgeschlagen. (S. Abbildung’ Tafel 1Y Nr. 20. 

f. mpluviaht Hb. mit ausgesprochen grünlichem Basal- und 
Mittelfeld einmal von mir am 19. Mai 1908 im Gebiet gefangen. 
Wegen des Namens z. vgl. Schulze in S. B. des B. E. Y. in I. E. Z., 
9. Jabrg. S. 133. 

171. Larentiu coryiufu Tlnibg*. (629). 
ab. ruptata Hb. Die schwarzbraune Mittelbinde nicht zu- 
sammenhängend , sondern in zwei ungleich lange Teile getrennt, 
von denen der obere bedeutend länger ist. Zwei Stücke dieser 
Form aus Raupen des Gebiets von mir erzogen. 

172. Lnrentiu comitatu L. (632). 
ab. ferragionascens Ivrul. Zweimal von mir aus Raupen des 
Gebiets erzogen. 

ab. moldavinata Caradja. Mittelbinde fast schwärzlich, eben- 
falls durch Zucht aus Raupen des Gebiets erhalten. 

173. Asthenu autteraria H. S. Neu für Berlin. 

Von Herrn Thurau zuerst für das Gebiet festgestellt; auch 
von Herrn Dadd in Finkenkrug gefangen. 

174. Tiplu'ftct ystia obionyntu Thnb. (635). 
ab. albiilior in., nova aberratio. Im Gebiete fliegen neben 
Stücken mit sehr ausgeprägter Zeichnung auch wenig gezeichnete 
Stücke , bei denen namentlich der- Fleck am V. R. der Yfl. stark 
verkleinert ist und zum Erlöschen neigt. Für diese Form sei 
obiger Name vorgeschlagen. (S. Abbildung Tafel IY Nr. 3.) 

175. Tephrocfysfi a h'riyuat« Hb. Neu für Berlin. 

Von Herrn Rangnow sen. im Berliner Gebiet entdeckt. 
Vgl. S. B. des B. E. \\ in I. E. Z., 7. Jahrg. S. 235. 

176. l*hibala inter yjc jtolygrammatu Bkh. (668). 
ab. tviauyulata ni., nova aberratio. Anschliefsend an den 
schwarzen Mittelpunkt auf den Yfl. weist die Zeichnung ein Dreieck 
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in der dunkelbraunen Farbe der Querbinde auf. Das Dreieck ist 
beinahe rechtwinklig. Die Hypotenuse dieses Dreiecks verläuft 
parallel der dreifachen äufseren Querbinde , einen knappen Milli- 
meter von derselben entfernt. Die längere Kathete verläuft parallel 
dem Y. R. , während die kürzere in Richtung von der Mitte des 
V. R. nach dem Innenwinkel der Vfl. verläuft. Auf dieser sitzt 
der schwarze Punkt etwa in der Mitte auf. Die innere Querbinde 
biegt vor Erreichung dieser quer zu ihrer Richtung streichenden 
Kathete nach innen ab zum V. R. Am Y. R. findet sich in Höhe des- 
selben noch ein schwächer bräunlich gefärbter trapezartiger Fleck, 
der mit seiner gröfseren Längsseite dem V. R. anhängt, während 
die kürzere Längsseite mit ihr parallel im Innern läuft. Die gröfste 
Länge dieses Fleckes ist etwa 1 /' :i so lang wie die Hypotenuse des 
Dreiecks. Letztere hat eine Länge von etwa 3 mm ; die kurze 
Kathete ist etwa 1 1 / 2 mm lang. (S. Abbildung Tafel IY Nr. 19.) 

Das Stück wurde am 13. September 1912 in Finkenkrug 
gefangen. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6. Jahrg. S. 373, wo- 
selbst das Stück irrtümlich zu Larentia vittatci Bkh. gerechnet 
wurde. * 

177. Effopia prosapiaria L. (680). 
rar. nnicolor m. , nova varietas. Während in anderen 
Gebieten (Rheinland . Harz) die rotbraune Form ebenso wie die 
lauchgrüne ( prasinaria Hb.) zu beiden Seiten der Mittelbinde stark 
hervortretende weifse Grenzlinien aufweist , sind solche bei der 
Berliner braunroten Form, welche hier vorherrscht, von der Grund- 
farbe überdeckt und haben einen deutlich grünlichen Anflug , so 
dafs das Tief einen einfarbigen Eindruck macht. Die stark ab- 
weichende Lokalform verdient einen Namen , der hiermit vor- 
geschlagen sei. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 18.) 

178. Ennomos antHMHoria Wernb. (682). 
ab. (Hstincta in., nova aberratio. Die bei der typischen 
Form meist nicht durchgehenden oder nur schwach angedeuteten 
dunkelbraunen Querbinden sind bei dieser Form vom V. R. zum 
H. R. durchgezogen und ebenso wie der Mittelmond kräftig ent- 
wickelt. Grundfarbe satter dunkelgelb. Ein Stück am 13. Sep- 
tember 1909 im Gebiet gefangen. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 25.) 

179. En Homos alnhu'ht L. (684). 
ab. Hannemanni m., nova aberratio. Diese Form mit ver- 
dunkeltem Wurzel- und Saumfeld wurde von Herrn Ernst Hanne - 
mann aus Berlin - Boxhagen am 25. Juli 1913 in Strausberg 
gefangen. (S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 7. Jahrg. S. 222.) Die 
Form soll diesem um die Erforschung der Berliner Fauna sehr 
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verdienten Entomologen zu Ehren diesen Namen führen. (S. Ab- 
bildung Tafel IV Nr. 24.) 

180. CrocalUs elinyuartu L. Neu für Berlin. 

Zuerst von Herrn Elbe am 22. Juli 1904 in Birkenwerder 
(Ent. Zeitschr. 20. Jahrg. S. 234) , später auch von Herrn E. 
AI ü 1 1 e r in Erkner gefangen. 

181. SemiolMsa notatn L. (699). 
ab. innotata Fuchs. Von mir am 18. Mai 1913 in Nieder- 
neuendorf gefangen. 

182. SemiotJds a siymtria Schiff. Neu für Berlin. 

Von mir am 5. Juni 1910 am Westufer des Gamensees im 
Blumentalwalde bei Tiefensee zuerst , später auch von Herrn 
Hannemann daselbst gefangen. 

183. Hyberniti defoliaria CI. (705). 
ab. obscum Helfer. Die Vorderflüge] tiefbraun ohne helleres 
Mittelfeld mit breit angelegten dunklen Binden ; nicht identisch 
mit obscurata Stgr. — brunnescens Rbl. Am 6. November 1906 von 
mir aus einer Raupe des Gebiets erzogen. 

ab. holmyreni Lampa, von mir wiederholt im Gebiet gefangen, 
ab. cf fuscosignata m. ? nova aberratio. Zu der nicht über- 
gossenen typischen Form gehörige Aberration mit ganz schwarz- 
brauner statt rotbrauner Zeichnung, von Herrn Rangnow sen. 
in der Jungfernheide gefangen. 

184. Anisoptevyx aceraria Scliift*. (706). 
ab. cf umörata in. 9 nova aberratio. Das zwischen den 
beiden Querbinden gelegene Mittelfeld der VfL 0. S. deutlich 
schwärzlichgrau verdunkelt. Am 23. November 1913 von mir 
in Finkenkrug gefangen. (S. Abbildung* Tafel IV Nr. 23.) 

185. VhiguUa pedaria F. (708). 
ab. ex tinctaria Standf. , zweimal von mir im Gebiet erbeutet. 

186. Biston zonnrias Schilf. Neu für Berlin. 

Die Art wurde zuerst von Herrn Erich Müller bei Nauen 
und Friesac-k als imago und Raupe erbeutet, soll auch bei Fürsten- 
brunn und an anderen Stellen des Gebiets als Raupe gefunden 
worden sein. 

187. Biston stratarius Hufu. (712). 
ab. terrarius Weymer. cf mit braun übergossenem Mittelfeld 
von mir am 1. April 1906 im Gebiet gefangen. 
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188. Amphidasys betularius L. (713). 

ab. insularia Th. Mieg., mit vermehrter schwarzer Zeichnung, 
am 29. April 1907 aus einer Raupe des Gebiets von mir erzogen. 

ab. doubledayaria Mill. , von Herrn Hannemann im Juni 
1907 in Strausberg, von Herrn Ramme am 30. Juni 1911 in 
Charlottenburg und auch von anderen erbeutet. E. Z., 21. Jahrg. 
S. 208 und S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 126, 193. 

189. Boarmtu cinctaria Schiff. (714). 

ab. pascuaria Brahm. Diese Form mit hellerem Mittelfeld 
kommt unter der typischen Form recht häufig vor. 

ab. fitscolinibata m . 9 nova aberratio. Saum- und Wurzelfeld 
der Vfl. fast zeichnungslos dunkelbraun , dazwischen das normal 
gefärbte Mittelfeld ; auf dem Hfl. nur das Saumfeld verdunkelt. 
(S. Abbildung Tafel 1Y Nr. 22.) Drei $$ dieser Form am 11., 
23. und 26. Mai 1913 im Gebiet gefangen. Diese Form ist mit 
pascuaria Brahm nicht synonym , da nicht das Mittelfeld wie bei 
pascuaria aufgehellt, sondern das Saumfeld verdunkelt ist. Zu ver- 
gleichen auch Huene, Aberr. estl. Falter in B. E. Z. 1901 S. 316. 

ab. Schulzei m. Albinistische Form, ohne jede Sprenkelung, bei 
der nur die Zeichnungselemente der Querbinden in hellerer, rotgelber 
Farbe erhalten sind, am 21. Mai 1916 in Finkenkrug gefangen. 
Vgl. S. B. der D. E. G. in D. E. Z. 1916, Heft 3/4 S. 360. Zu 
Ehren des um die Entomologie sehr verdienten Herrn Dr. Paul 
Schulze, Assistent am Kgl. Zool. Institut Berlin, benannt. (S. Ab- 
bildung Tafel IV Nr. 17.) 

190. Boarmia repundidu L. (716). 
ab. destrigaria Hw. , am 15. Juni 1906 von mir aus einer 
Raupe des Gebiets erzogen. 

191. Boarmia robora ria Schiff, (717). 

ab. melaina P. Schulze (rectius melaena). Bei völlig erhaltener, 
satinartig durchschimmernder Zeichnung sind die Fl. ober- und 
unterseits einfarbig hell bläulichschwarz. Type aus dem Gebiet. 
S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6 . Jahrg. S. 305. 

192. Bounndf consorfaria F. (718). 
ab. consobvinaria Bkh. (oder ? ab. liumperti Plump.). J dieser 
Form wurde 1912 von Herrn P. Schulze in der Jungfernheide 
gefangen. S. B. des B. E. V. in I. E. Z., 6 . Jahrg. S. 263. 

193. Boavmia creptisaduria Schiff. (723). 
f. obscwat« m., uova forma. Während ab. defessaria Fit. 
eine gleichmäfsig dunkelgraue zeichnungslose Form mit mehr oder 
Deutsche Entomol. Zeitschrift 1916. Heft V/VI. 35 
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weniger deutlich hervortret ender weifser Wellenlinie darstellt, ist 
bei 'ohseurata die Zeichnung erhalten, die Grundfarbe aber nicht 
weifs, sondern durch braungrau ersetzt, die weifse Wellenlinie ist 
meist ganz geschwunden. (S. Abbildung Tafel IV Nr. 26.) Auch 
unter der kleineren Sominerfonn kommen die Formen ohseurata m. 
und defessaria Frr. vor, letztere seltener wie erstere. 

194. bistortata Geize (724). 

ab. lariciaria Doubld. Ein 5 am 1 • Mai 1909 von mir im 
Gebiet gefangen. 

195. Bouruua lurhhda Bkh. (72. 

ab. ohscurior Stgr. (ab. cornelseni F. Hoffmalm ?). Ein stark 
verdunkeltes 5 mit stark hervortretendem weifsem Fleck inmitten 
der Wellenlinie von mir am 10. Juni 1907 im Gebiet erbeutet. 

196. G-nophos mnbiguaia Dup. (731). 

ab. nigrescens Hannem. Der Autor. Herr banne m a n n . be- 
schreibt die Form in der Urbeschreibung (E. Z., 25. Jahrg. S. 220) 
,,alis unicoloribus nigricante griseis , nervis obscuriore signatis“, 
Type 1 J in seiner Sammlung , Fundort Strausberg (S. B. des 
B. E. V. in I. E. Z., 5. Jahrg. S. 209), gefangen am 7. Juli 1911 
in copula mit einem typischen d der var. vepretaria Spr. Das 
Tier war kleiner als vepretaria , 24 mm statt 30 — 32 nun Spann- 
weite , ein wohl zufälliger Umstand , der in der Diagnose mit 
Recht unerwähnt geblieben ist. Kennzeichnend ist also nur die 
tief schwarzgraue Grundfarbe mit besonders dunkel hervortretenden 
Adern. 

196 a. Gnuphos furvata F. Neu für Berlin. 

Einmal von Herrn Kette mbeil in Papenberge gefangen. 

197. Bmuturga atomaria L. (734). 

ab. ustana Fuchs. Ein d dieser Form , bei welchem die 
Grundfarbe ockergelb und nicht rotgelb ist und durch dichte 
braune Strichelung stark verdeckt wird , wurde von mir am 
22. April 1906 in Finkenkrug gefangen. 

198. Bupalus piuiurius L. (735). 

ab. J fuscautaria Krul. Diese weibliche Form , welche sich 
durch eine lehm- statt rotgelbe Grundfärbung auszeichnet, wurde 
in einem allerdings sehr abgeflogenen Stück am 26. Mai 1913 
von mir in Bernau gefaugen. Abbildung vgl. bei Dziurzynski, 
Bupalus pmiarms in B. E. Z., Jahrg. 1912 Heft 12 S. 7 1 ). 

J ) Phasiaue partltaria Hb. Neu für Berlin. (Stgr. Cat. 4028.) 
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199. Spilosoma nrticae Esp. (759). 
f. alejanclri Kraufse. Diese ober- und Unterseite rein weifse 
Form (D. E. Z. 1916, Bd. II S. 217) wurde von mir am 9. Juni 
1915 im Gebiet gefangen. 


In I. E. Z., 7. Jahrg. S. 313/14 steht im Sitzungsbericht des B. E. V. über 
die Sitzung vom 23. Oktober 1913 folgendes: 

„Herr Heinrich berichtet im Anschlufs an seine Vorzeigung 
vorgezeigt wurden auf mehreren Reisen in Digne- Basses Alpes 
gefangene Spanner) , dafs ihn Phasiane partitaria Hb. , als er sie 
in Frankreich fing, sehr an ein von ihm am 9. August 1910 im 
Grunewald (Bahnhof) gefangenes Tier erinnerte, das er damals 
für einen Kleinfalter gehalten habe. Nachdem er dies Stück jetzt 
mit der in Digne gefangenen partitaria Hb. verglichen, sei er 
überzeugt, dafs auch das im Grunewald gefangene Tier eine 
partitaria sei, die Art somit der Berliner Fauna angehöre. Da 
das Tier in der Literatur nur von Süd -Frankreich und Spanien 
gemeldet sei, regt er an, auf das Tier zu achten, um seine Zu- 
gehörigkeit :^ir Berliner Fauna zu bestätigen.“ 

Diese Bestätigung ist bis jetzt ausgeblieben. Mehrfache von mir 
später unternommene Versuche, das Tier am Bahnhof Grunewald wieder 
zu erbeuten, hatten r kein Ergebnis, was allerdings auch daran liegen 
kann, dafs die starken' elektrischen Bogenlampen des Bahnhofs inzwischen 
durch eine viel schwächere Beleuchtungsanlage ersetzt worden sind. Ich 
bin beim Etikettieren «.meiner Sammelbeute ziemlich gewissenhaft; beim 
Spannen gebe ich jed^m Tier sofort seine Bezettelung, die dicht daneben 
auf das Spannbrett befestigt wird. Getütete Tiere erhalten diese Be- 
z'ettelung nach den Angaben der Tüte, die beim Eintüten mit Fundort, 
Fangdatum und Namen des Tieres beschrieben werden. Dafs ich am 
9. August 1910 am Bahnhof Grunewald Lichtfang betrieben habe, wird 
durch mein Tagebuch bestätigt. Es sind mir auch keinerlei Umstände 
bekannt, welche Anlafs böten, die Richtigkeit der Etikettierung des 
fraglichen Tieres in ZWeifel zu ziehen. Immerhin ist selbst der ge- 
wissenhafteste Mensch immer nur Mensch und als solcher nicht unfehl- 
bar. Da ich nun im Herbst 1909 vom 21. August bis 3. September zum 
ersten Male in Digne war, partitaria aber aufser im April auch August, 
September fliegt, so ist die Möglichkeit gegeben, dafs das Tier von mir 
als erstes und einziges seiner Art im Herbst 1909 in Digne gefangen 
wurde — die zahlreichen weiteren Stücke sind alle im April, Mai späterer 
Jahre erbeutet — und dafs durch irgend einen tückischen Zufall das 
Etikett mit dem eines am 9. August 1910 am Bahnhof Grunewald ge- 
fangenen Kleinfalters vertauscht worden ist. Dieser Erklärungsversuch 
ist konstruiert und basiert nur auf Möglichkeiten. Aber bei der grofsen 
Unwahrscheinlichkeit, dafs ein rein mediterranes Tier bei Berlin fliege, 
wage ich nichts mangels Bestätigung durch spätere Funde die in jener 
Sitzung aufgestellte Behauptung, dafs partitaria Hb. der Berliner Fauna 
angehöre, aufrecht zu erhalten. Eine andere Möglichkeit wäre ja die, 
dafs das Tier aus eingeführtem Material stammte, also entweder aus- 
gesetzt oder seinem Züchter entwischt und daun von mir gefangen wäre. 
Immerhin schien es mir geboten, den Vorfall hier zu erwähnen, damit 
Berliner Sammler daraus Anlafs nehmen, weiter auf das Tier im Berliner 
Sammelgebiet zu achten. 
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200. Aretia ca ja L. (765). 

f. (jlaseri Stich. Diese auf den Vfl. einfarbig braune, auf den 
Hfl. bis auf einen kleinen strahlenförmigen Rest der ziegelroten 
Färbung an der Wurzel ganz schwarzbraune Form wurde von 
Glaser aus Raupen des Gebiets als Resultat der Inzucht 3. Grades 
erzogen. B. E. Z. Bd. 53 S. 191. 

f. pallida Schultz , von mir am 14. August 1909 aus einer 
Berliner Raupe erzogen. 

201. Coschtia striata L. (769). 
ab. bipunctata Stgr. 2 dieser Form von mir im Gebiet 
gefangen bzw. erzogen. 

202. Miltoch rista miniata Forst. (773). 
ab. crocea Bign., bei der das Rot überall durch Gelb ersetzt 
ist, wurde von Hemm Ulrich am 8. Juli 1916 in Finkenkrug 
gefangen. 

203. Ki al rosa knhhveiui Hb. (775). 
ab. clossi in. , nova aberratio. Ein ober- und unterseits 
stark dunkelbraun übergossenes Stück wurde von Herrn Hanne- 
mann am 12. Juni 1913 in Strausberg gefangen. I). E. Z. 1916 
Bd. II S. 218. Die Form möge zu Ehren des durch zahlreiche 
Arbeiten auf entomologischem Gebiete verdienten Herrn Kunst- 
malers A. Clofs in Berlin-Friedenau ihren Namen führen. 

204. Zyyaena meUloti Esp. (790). 
ab. confusa Stgr. Ein Stück , bei welchem Fleck 2 mit 4 
zusammengeflossen ist, von mir am 4. Juli 1909 in Spandau 
gefangen. 

Nachtrag. 

Neuerdings sind noch folgende Zugänge zur Berliner Fauna 
bekannt geworden : 

205. Kriogaster catax L. soll Oktober 1911 in einem Stück in 
Friedrichshagen am Licht gefangen worden sein. Es kann 
sich dabei auch um ein ausgesetztes oder ein aus aus- 
wärtigem Material gezogenes , seinem Züchter entwischtes 
Stück handeln. 

206. Chloontha Itypcriei F. soll in neuerer Zeit von Herrn 
R a n g n o w sen. im Nordosten von Berlin gefangen worden 
sein. 

207. ('ucuJIia xeranthemi 13. In den Jahren 1905 — 1906 sollen 
5—6 Raupen dieser Art von Herrn Rangnow jun. im 
Nordosten Berlins gefunden worden sein. 
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208. Cutocala. f ulmhtea Scop. soll hin und wieder im Osten 
Berlins (Wriezen , Buckow) und in Strausberg gefangen 
worden sein. 

209. Zanclognath o larsicrimrtis Knoeh , von mir am 4. Juni 
1905 als Falter im Gebiet gefangen, von Herrn Rang- 
now sen. wiederholt aus Berliner Raupen gezogen. 

210. Scoriff lineata Sc. soll von Herrn Ziegler bei Treptow 
gefangen worden sein. 

211. Sesiu flavhentris Stgr. soll von den Herren Rangno w jun. 
und Hoff mann 1914 im Havelländischen Luch, also an 
der Westgrenze des Berliner Gebiets, als Falter und Raupe 
gefunden worden sein. 

Ich habe die unter Nrn. 205 — 208, 210, 211 aufgeführten 
Zugänge nicht selbst gesehen , habe aber , da die Mitteilung von 
durchaus glaubwürdiger Seite stammt , kein Bedenken , diese Zu- 
gänge hier aufzuführen. Die Beobachtung der Sammler , die da- 
durch angeregt wird, mufs in der Zukunft klarstellen, ob es sich 
um dauernde Einwanderung handelt. 

II. Abgänge. 

Abgänge * einer Fauna lassen sich naturgemäfs viel schwerer 
zuverlässig feststellen als Zugänge. Die eigenen Erfahrungen 
eines Sammlers können ein sicheres Ergebnis allein nicht liefern, 
da es nicht ausgeschlossen ist, dafs ein von ihm nicht gefangenes 
Tier von anderen erbeutet wurde , ohne dafs die Tatsache ihm 
bekannt geworden ist. Ferner lehrt die Erfahrung , dafs Tiere 
zeitweise ganz verschwunden sind und dann plötzlich vereinzelt 
oder auch in gröfserev Anzahl wieder auftauchen. Dies war z. B. 
mit Hadeaa yemmea Tr. der Fall, welche Eule eine Reihe von Jahren 
nicht beobachtet wurde , dann aber im Jahre 1907 in grofser 
Menge wieder auftrat und seitdem wieder alljährlich gefangen 
wird. Es ist somit in diesem Abschnitt eine gewisse Zurück- 
haltung geboten. Anderseits hat eine Lokalfauna nur dann Wert, 
wenn sie den derzeitigen Bestand ersehen läfst. Dies bedingt 
also die Ausscheidung aller Arten, von denen zuverlässig feststeht, 
dafs sie der Berliner Fauna nicht oder nicht mehr angehören. 
Von diesen Gesichtspunkten werde ich mich also bei der Auf- 
zählung der Abgänge leiten lassen , bin mir aber bewufst , dafs 
meine Angaben trotzdem unsicher bleiben und der Tatbestand in 
dieser Hinsicht nur durch Zusammenwirken aller Grofs-Berliner 
Sammler zuverlässig festgestellt werden kann. Ich werde daher 
jede Mitteilung von Erfahrungen, die zu einer Berichtigung meiner 
Angaben dienen kann, mit Dank entgegennehmen. 
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1. VapiUo po(f<(fh‘h(s L. (1). Ob der Falter jemals zum 

ortsansässigen Bestände der Berliner Fauna gehört hat , darüber 
sind die Meinungen geteilt. Schon Hufnagel in seinen „Tabellen 
von den Tag- . Abend- und Nachtvögeln der Gegend um Berlin “ 
(Berlinisches Magazin II 1766, III 1767, IV 1769) sagt „Ist hier 
vielleicht gar nicht oder höchst selten Pfützner berichtet 
in seinem systematischen Verzeichnis der Schmetterlinge Berlins 
und der Umgegend (1879 erschienen in Bd. 23 der B. E. Z. S. 33 
„seit mehreren Jahren fehlend“; Thurau führt ihn in seinem 
Verzeichnis der Grofsschmetterlinge der Umgegend von Berlin 
1897 unter den früher hier vertretenen , aber in neuerer Zeit 
nicht mehr gefundenen Arten auf. Bartel-Herz berichten, 
dafs der Falter einmal bei Potsdam und in den 1850er Jahren 
häufiger in Rüdersdorf , neuerdings sehr vereinzelt beobachtet 
worden sei. Laut S. B. der Ent. Vereinigung Neukölln vom 

21. Februar 191/2 (I. E, Z. 6. Jahrg. S. 122) berichtet Herr 
Walter, dafs der Falter seit dem Jahre 1908 oder 1909 im 
Berliner Gebiet nicht mehr mit Sicherheit beobachtet worden sei. 
Ebendort teilt Herr Werner mit, dafs er ein Exemplar vor 
einigen Jahren bei Rüdersdorf gefangen habe. Vgl. auch S. B. 
der D. E. G. 1916 Bd. II S. 219. 

Ich nehme an, dafs das Tier seit Mitte des ‘vorigen Jahr- 
hunderts nicht mehr zum Bestände der Berliner Fauna gehört 
und dafs die seitdem vereinzelt gefangenen Stücke aus zur Wieder- 
einbürgerung des Tieres ausgesetztem Material stammen. Dafs 
Einbürgerungsversuche stattgefunden haben, ist mir bekannt. 

2. JJef itaea maturna L. (26). Pfützner. Thurau und 
Bartel-Herz berichten „fehlt seit vielen Jahren“ und „in neuerer 
Zeit nicht mehr gefunden“. Das Tier ist zu streichen. 

3. phoebv Knoeli (29). Pfützner und Thurau 
führen das Tier nicht auf. Bartel -Herz geben an „2 Expl. bei 
Friedrichshagen gefangen (Stieber), wurden von Bartel als hierher 
gehörig bestimmt“. Ob die Bestimmung richtig war. bleibe dahin- 
gestellt. Jedenfalls ist vorher und nachher über das Vorkommen 
des Tiers im Gebiet nichts bekannt geworden , weshalb es zu 
streichen sein wird. 

4. At'yymiis <l«phne Schiff. (39). Dies früher der Berliner 
Fauna ungehörige Tier ist schon nach Bartel -Herz neuerdings 
nicht mehr beobachtet worden. Da es auch später nicht mehr 
aufgefunden wurde, scheint Streichung geboten. 

5. TheeUt prtnü L. (62). Nur von Bartel -Herz wird der 
Fang von 2 Stücken erwähnt. Seitdem ist der Falter m. W. 
nicht mehr im Gebiet beobachtet. 
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6. LycaeHft cylfnrus Rott. 84 . Von Pfützner als selten, 
von Bartel -Herz als sehr selten aufgeführt, scheint schon seit 
längerer Zeit aus dein Gebiet geschwunden zu sein. 

7. Lycaemt arcas Rott. (88). Ich habe nie Berliner Stücke 
gesehen oder davon gehört , so dafs ich das Tier als aus der 
Berliner Fauna ausgeschieden betrachte. 

8. Bamphila palaemon Pall. (91). Von Pfützner nicht auf- 
geführt. Thurau und Bartel -Herz berichten, dafs 1 Stück 1897 
von Rey in Finkenkrug gefangen sei. Wenn es sich dabei nicht 
um eine Verwechslung mit dem 5 des neuerdings eingewanderten 
j P. silvius Knoch handelt (vgl. I 43) , wie Schumacher annimmt 
(S. B. der D. E. G. 1916 III/IV S. 354), so ist das Tier jedenfalls 
seit 1897 nicht mehr beobachtet worden und mufs gestrichen werden. 

9. Ayrotis forcipuht Hb. (232). Nach Pfützner sollen 
2 Stücke am Zoologischen Garten gefunden worden sein. Die 
anderen Verzeichnisse enthalten keine bestimmten Angaben. 
Weitere Funde nicht bekannt ; sicher zu streichen. 

10. Bombycitt rhnhmlis F. (280). Nur bei Bartel -Herz 
ist der Fang von 1 Stück aufgeführt Deterling). Nicht weiter 
beobachtet, daher zu streichen. 

11. Ltiperlua zoHikoferi Frr. (292). Es sind einmal vor 
vielen Jahren 2 Stücke in Moabit gefangen worden , was auf 
Einschleppung in den dort endenden Güterzügen aus dem Osten 
zu erklären sein wird. Zweifellos gehört das Tier nicht der 
Berliner Fauna an und ist zu streichen. 

12. Dryobota moitoc/tvonitt Esp. (320). Nach Bartel-Herz 
und Thurau einmal aus im Gebiet gefundener Raupe gezogen, 
seitdem nicht mehr beobachtet. 

13. CaradriHff lentu Tr. (368). Nach Pfützner ist 1 Stück 
in der Hasenheide gefangen worden, seitdem nicht mehr beobachtet. 
Wird zu streichen sein. 

14. HydriUtt gluteosn Tr. (369). Nach Pfützner einmal 
im Schlesischen Busch gefangen. Da seither nicht mehr beobachtet, 
zu streichen. 

15. Amn'tn cordiytru Tlmbg*. (439). Seit langer Zeit nirht 
mehr beobachtet, daher zu streichen. 

16. Larenlia jUtvinta Hb. (604). Nach Pfützner einmal 
bei Steglitz gefangen, nicht weiter beobachtet, daher zu streichen. 

17. Fidoitia ftnmda Esp. (733). Seit langer Zeit nicht 
mehr gefunden, daher zu streichen. 

18. Deiopeia ptdchell« L. (772). Nach Pfützner zweimal 
gefangen, gehört dem Gebiet zur Zeit sicher nicht mehr an. 

19. Apteroti« rremdelln v. } helix Sieb. (804). Seit 
langer Zeit nicht mehr gefunden. 
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20. Hepialas lapalinas L. (832). Nach Pfützner einmal 
im Brieselang gefunden, seitdem nicht mehr beobachtet. 

Aufserdem werden in der Literatur noch eine Reihe von Arten 
als zur Berliner Fauna gehörig aufgeführt , die früher zweifellos 
im Berliner Gebiet gefunden worden sind, von deren Fang daselbst 
in den letzten 20 Jahren mir aber nichts bekannt geworden ist. 
Mir scheint es zweifelhaft , ob sie zur Zeit noch der Berliner 
Fauna angehören. Immerhin vermag ich es nicht geradezu in 
Abrede zu stellen. Mitteilungen über neuere Funde dieser Tiere 
in der Umgegend Berlins oder in der Mark Brandenburg würden 
mir daher sehr erwünscht sein. Dahin gehören : 

1. Kpinephele tithoaas L. (51). 

2. Xemeobias lacina L. (59). 

3. Lycnenn arg indes Pall. (72). 

4. Lycnenn baton Brgstr. (76). Von Pfützner als ziemlich 
häufig , von Thurau ohne nähere Angaben , von Bartel-Herz als 
sehr selten Jungfernheide aufgeführt, ist mir nur aus Buckow, 
also aufserhalb des von Bartel - Herz als Berliner Gebiet ab- 
gegrenzten Bezirks bekannt. 

5. Glnphisiu c venntu Esp. (124). Nach Pfützner einmal 
in Finkenkrug gefangen , von Thurau ohne nähere Angaben , von 
Bartel-Herz als sehr selten Finkenkrug aufgeführt. 

6. Agvotis sahvhut Gn. (211). 

7. Ayvotis ca stauen Esp. v. neylecta Hb. (217). 

8. Bryophila mavalis Forst. (286). 

9. Apovoplnjla niyva Hw. (312). 

10. Coenobia vafa Hw. (341). 

11. Ca a fit in thapsiphaga Tr. (429). 

12. Cncnllia astevis Schiff. (430). 

13. Heliothis onoais F. (441). 

14. Heliothis scatosa Schiff. (443). 

15. Heliothis peltigeva Schiff. (444). 

16. Toxocampa viciae Hl). (480). 

17. Hy penn obesul is Tr. (496). 

18. Hypenorfes costaestviyalis Stph. (498). 

19. Cymutophovu octogesima Hb. (503). 

20. Geometva vevnaviu Hb. (513). 

21. Acut ul in laeviyata Sc. = luevignvin Hb. (528). 

22. Tephvoclystia togata Hb. (640). 

23. Tephvonin sepia rin Hufn. (728). 

24. Xofa togatalalis Hb. (743). 

25. Pavasemia plantaginis L. (761). 

26. Bacotia sepitnn Spr. (800). 

27. Pvoafia betnlina Z. (801). 
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III. Sclilufsfolgerimgeii und Schlufsbemerkimgeii. 

Neu für Berlin fesfgestellte Arten : 

Pararge maem L. , Buckow (Schirmer) , Strausberg (Hanne- 
mann), Zühlsdorf bei Bredow (Rangnow). s. Nr. 22. 

Chrysophanus amphklamas Esp., Niederneuendorf (Dadd, Rangnow), 
s. Nr. 33. 

? Lycaena liylas Esp., Finkenkrug (Petersdorf), s. Nr. 36. 

?' Lycaena bellavgus Rott., im Norden Berlins (Petersdorf), s. Nr. 37. 

Pamphila silvius Knoc-h, Finkenkrug, Spandau (Zobel), s. Nr. 43. 

Dkranura erminea Esp.. Strausberg (Hannemann), s. Nr. 49. 

Eriogaster cata.v L., Friedrichshagen, s. Nr. 205. 

Pochnobia leucogmpha Hb., Finkenkrug (Hänel, v. Chappuis), 
s. Nr. 74. 

Polia rufocincta H. G., Finkenkrug, Nauen (Petersdorf, Müller), 
s. Nr. 88. 

Polia flavicincta F., Berliner Tiergarten (Teichmann), s. Nr. 87. 

Chloan thaji gperici F., Nordosten Berlins (Rangnow sen.), s. Nr. 206. 

Hydroecia paludis Tutt, Zehlendorf (Dadd), s. Nr. 95. 

Xylina semibnmnea Hw., Lichtenrade, Friedrichshagen (Heinrich), 
s. Nr. 125. 

Cucullia , ceranthemi B. , Nordosten Berlins (Rangnow jun.), 
s. Nr. 207. 

Leucanitis stolida F., Reinickendorf (Rangnow sen.), s. Nr. 134. 

Catocala fulmmea Scop., Strausberg, s. Nr. 208. 

Zanclognatha tarsicrhmlis Knoch. (Heinrich , Rangnow sen.), 
s. Nr. 209. 

Acidalia monüiata F., Zossen (Wadzeck), s. Nr. 145. 

Ortholitha cervinata Schiff. . Bernau (Seifers . Rangnow sen.), 
s. Nr. 152. 

Larcntia immanata Hw. , Finkenkrug , Strausberg Heinrich, 
Hannemann), s. Nr. 161. 

Lacentia blomeri Curt., Grunewald (Fässig), s. Nr. 168. 

Larentia sovdidata F., Finkenkrug (Heinrich), s. Nr. 169. 

Asthena ansevaria II. S., Finkenkrug (Thurau, Dadd), s. Nr. 173. 

Tephroclystia irriguata Hb., Berliner Gebiet ( Rangnow), s. Nr. 175. 

Crocallis elmguaria L., Birkenwerder, Erkner (Elbe, Müller), 
s. Nr. 180. 

Semiothim signaria Schiff., Tiefensee (Heinrich), s. Nr. 182. 

Biston zonarius Schiff., Nauen, Fürstenbrunn (Müller), s. Nr. 186. 

Guophos fnruata F., Papenberge (Kettembeil ), s. Nr. 196a. 

Scoria lineata Sc., Treptow (Ziegler), s. Nr. 210. 

Sesh ßai'iventris Stgr., Havelluch (Rangnow jun., II off mann), 
si Nr. 211. 
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Neu aufgestellte Formen : 

Melitaea aurelia Nie k. ab. ehappum in., s. Nr. 14. 

Melancirgia galathea L. ab. zobeli in , s. Nr. 20. 

Coenonympha iphis Schiff, ab. oeellata m., s. Nr. 24. 

Pamphilns sihius Knoch ab. emnescens m., s. Nr. 43. 

ab. atrolimbata m., s. Nr. 43. 

Hesperia alveus Hb. ab. serratuloid.es m., s. Nr. 45. 

Xotoclonta phoebe Sieb. ab. grisea m., s. Nr. 50. 

Euproctis chrysorrhoea L. ab. plwnbociliata m., s. Nr. 52. 

Aglia tau L. ab. androides in., s. Nr. 57. 

Agrotis plerta L. ab. fasciolata m., s. Nr. 65. 

prasina F. ab. vittata in., s. Nr. 73. 

Mamestra oleracea L. ab. brunneomaculata m., s. Nr. 75. 
Iladena lateritia Hnfn. ab. nnicolor m., s. Nr. 82. 

rurea F. ab. pallida m., s. Nr. 83. 

Brarhyonycha sphinx Hufn. ab. testaceata m., s. Nr. 90. 
Jaspidea celsia L. ab. hnmaculata in., s. Nr. 92. 

Taeniocampa stabilis View. aJ). tangens m., s. Nr.. 105. 

ab. extincta m., s. Nr. 105. 
ab. ßaviliuea in., s. Nr. 105. 
Orthosia ruticillu Esp. ab. dilutior m., .s. Nr. 113. 

ab. umcolor m., s. Nr. 113. 

Xanthin citvago L. ab. umbrata m., s. Nr. 120. 

ocellaris Bkh. ab. punctata m., s. Nr. 121. 

Orrhodia caccitni L. ab. obscurospadicea m., s. Nr. 123. 
Catocala sponsa L. ab. demaeulata m., y. Nr. 136. 
llerminia derivalis Hb. ab. virgata ni., s. Nr. 138. 

Polyploca ftavicornis L. ab. eonflucns in., s. Nr. 142. 

Brephos parthenias L. ab. dilutior m., s. Nr. 144. 

ab. umcolor m., s. Nr. 144. 

Ortholitha limitata Sc. ab. obscurior m., s. Nr. 153. 

Eucosmia undulata L. ab. divisa m., s. Nr. 157. 

Larentia quadrifasciaria CI. ab. reduplicata nn, s. Nr. 164. 

autumnahs Ström, ab. lineata m., s. Nr. 170. 
Tephroclystia oblongata Thnb. ab. albidior m., s. Nr. 174. 
Phibalapteryx polygrammata Bkh. ab. triangulata m., s. Nr. 176. 
Ellopia prosapiaria L. v. umcolor in., s. Nr. 177. 

Ennomos autumnaria Wernb. ab. distincta m., s. Nr. 178. 

alniaria L. ab. Hannemanni m., s. Nr. 179. 

Hyberuia defoliaria CI. ab. o* fuscosignata m., s. Nr. 183. 
Anisopteryx acerana Schiff, ab. o* umbrata in., s. Nr. 184. 
Boarmia cinctarict Schiff, ab. fuscolimbata m., s. Nr. 189. 

crepitscularia Schiff, f. obscurat a m., s. Nr. 193. 

Endrosa huhbveim Hb. ab. clossi m , s. Nr. 203. 
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Es ergibt sich also für die Berliner Grofsschmetterlingsfauna 

ein Zugang von 30 Arten, darunter fraglich 2, und 

von 254 Formen, darunter 43 neu aufgestellte; 
ein Abgang von 20 Arten, 
ein vermutlicher Abgang von 27 Arten. 

Der Zugang an neuen Arten ist ein wirklicher, dagegen ist 
der Zugang an neuen Formen nur ein scheinbarer , da er keine 
Veränderung der Fauna beweist, sondern darauf beruht, da Cs in- 
zwischen eine grofse Menge Formen benannt worden sind, zum 
Teil auch dem Umstande zuzuschreiben ist, dafs bei Aufstellung 
des Bartel-Herz und der älteren Verzeichnisse der Aufführung der 
verschiedenen Formen nicht die gebührende Beachtung geschenkt 
worden ist. 

Auch die Abgänge stellen meist keine Veränderung seit 
Herausgabe des Bartel-Herz dar, sondern haben sich zum grofsen 
Teil schon in früherer Zeit vollzogen. Es ist nur wegen der 
Schwierigkeit der Feststellung des dauernden Abgangs eines Tieres 
davon abgesehen worden , Arten , von denen bekannt war , dafs 
sie einmal im Berliner Gebiet beobachtet worden sind , aus dem 
Verzeichnis ansznscheiden , selbst wenn sie seit vielen Jahren 
nicht mehr beobachtet worden sind. Nach meiner Auffassung 
können derartige verschwundene Arten in Fufsnoten historisch 
erwähnt , dürfen aber nicht in dem Verzeichnis weiter geführt 
werden , weil dadurch der Wert des Verzeichnisses als wissen- 
schaftliches Hilfsmittel für Arbeiten auf dem Gebiete der geo- 
graphischen Verbreitung der Arten und der Veränderungen des 
Faunengebiets erheblich beeinträchtigt wird. 

Denmngeachtet lassen die Angaben mit Sicherheit erkennen, 
dafs im Zeitraum der letzten 15 Jahre doch bemerkenswerte wirk- 
liche Veränderungen der Berliner Lepidopterenfauna sich vollzogen 
haben , wobei die Zugänge meiner Auffassung nach die Abgänge 
überwiegen. Es würde über den Rahmen dieser Arbeit hinausgehen, 
diese Veränderungen eingehend zu besprechen, dabei könnten auch 
die vorstehend gar nicht in Betracht gezogenen Veränderungen der 
Häufigkeit des Vorkommens der dem Berliner Gebiet angehörigen 
Arten nicht unberücksichtigt bleiben. Es wird dies nur auf Grund 
einer Neuaufstellung des Verzeichnisses der Berliner Schmetterlings- 
fauna geschehen können , welche dem Vernehmen nach von zAvei 
hiesigen Vereinen vorbereitet wird. Zu dieser Neubearbeitung des 
Verzeichnisses der Berliner Grofsschmetterlinge meinerseits einen 
Beitrag zu liefern , ist der Zweck dieser Veröffentlichung. Nur 
darauf glaube ich knrz hinweisen zu sollen, dafs ein grofser Teil 
der neu entdeckten Arten zuerst im Westen Berlins aufgetreten 
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ist , zum Teil noch jetzt auf den westlichen Teil der Umgebung- 
Berlins sich beschränkt, was einen ziemlich sicheren Rückschlufs 
über den Einwanderungsweg dieser Neuerscheinungen ermöglicht. 
So läfst. das Auftreten von Chrysophanus amphklamcis Esp. in Nieder- 
neuendorf darauf schliefsen, dafs diese Art der Havel entlang aus 
dem Eberswalder Gebiet, wo sie schon seit längerer Zeit heimisch 
ist, vorgerückt ist, was wiederum aus der Vorliebe der Futter- 
pflanze polygonum bistorta L. für feuchte Stromwiesen zu erklären 
sein wird. Für Pamphila silvius Knoch , der von Staudinger und 
anderen Autoren als im nördlichen Deutschland heimisch gemeldet 
ist, wird den Lebensgewohnheiten des Tieres entsprechend die 
Einwanderung aus Mecklenburg durch die zwischenliegende fast 
ununterbrochene Waldzone anzunehmeu sein. 

Zum Schlufs glaube ich noch zu einigen Vorwürfen Stellung 
nehmen zu sollen, die mit grofser Wahrscheinlichkeit gegen diese 
Veröffentlichung zu erwarten sein dürften. 

Eine sehr grofse Zahl praktischer Entomologen steht Neu- 
benennungen ablehnend gegenüber und wird daher die von mir 
vorgenommenen Neubenennungen für eine höchst überflüssige Be- 
reicherung der Nomenklatur halten. Teil kann diesen Standpunkt 
durchaus verstehen und teile ihn sogar insoweit , als ich die in 
neuerer Zeit ins Ungemessene sich steigernde Aufstellung von 
Lokal Varietäten in vielen Fällen für unbegründet erachte. Ander- 
seits bin ich aber doch der Ansicht , dafs deutlich abweichende 
Formen benannt werden müssen. Denn die Namensgebung ist 
das einzig wirksame Mittel, um den Formenkreis einer Art fest- 
zulegen und damit deren wissenschaftliche Erforschung zu fördern. 
Der Name ist der kürzeste und damit der für die wissenschaft- 
liche Arbeit sowohl als für die Bedürfnisse des Tauschs und 
Handels zweckmäfsigste Ausdruck des mit der Diagnose der neuen 
Form geschaffenen Begriffs. Wollte man von einer Namensgebung 
absehen , so würde die spätere Erwähnung einer abweichenden 
Form eine weitläufige Beschreibung erfordern. Dieses schwer- 
fällige Verfahren führt entweder dazu , dafs spätere Bearbeiter 
des Gegenstandes nun ihrerseits zu einer Namensgebung schreiten, 
wodurch die Zurückhaltung des ersten Autors hinfällig wird, oder 
aber von einer Erwähnung der abweichenden Form ganz absehen. 
Damit ist dann die Erstbeschreibung in der Regel der Vergessen- 
heit überliefert, die Ergebnisse der Forschung des ersten Bearbeiters 
sind für die Wissenschaft verloren. Dafs die Namensgebung der 
bei älteren Autoren mitunter angewendeten Übung, abweichende 
Formen mit var. a, b oder 1, 2 zu bezeichnen, vorzuziehen ist, 
wird nicht bezweifelt werden können. Ich will zu diesem Punkte 
noch bemerken , dafs ich mich der Namensgebung in den Fällen 
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enthalten habe, wo mir clie abweichende Form nur aus der Lite- 
ratur bekannt wurde, die Belegstücke selbst aber nicht Vorlagen. 

Einen weiteren Vorwurf werde ich mir voraussichtlich da- 
durch zuziehen, dafs die eine oder andere von mir neu benannte 
Form mir unbekannter Weise vielleicht schon früher benannt 
worden ist. Denn man begegnet öfter der Ansicht , dafs jeder 
Autor, bevor er etwas veröffentlicht, die Pflicht hat, die Literatur 
genau daraufhin durchzusehen , ob nicht von ihm als neu auf- 
gestellte Formen bereits benannt sind. Dieser Standpunkt hat 
theoretisch gewifs seine Berechtigung , läfst sich aber praktisch 
nicht durchführen. Es ist schlechterdings unmöglich, die ganze 
Fachliteratur durchzuarbeiten, da sie sich einfach nicht beschaffen 
läfst. Der Literaturnachweis ergibt , dafs ich mir in dieser Be- 
ziehung redliche Mühe gegeben und namentlich die neuesten 
deutschen Sammelwerke benutzt, auch den bekanntesten Zeit- 
schriften Beachtung geschenkt habe. Wenn mir demungeachtet 
nachgewiesen werden kann , dafs mir eine ältere Beschreibung 
einer von mir neu benannten Form entgangen ist, so glaube ich 
das nicht allzu tragisch nehmen zu müssen, denn die grofse Zahl 
der in Staudingers Katalog bei den meisten Artnamen aufgeführten 
Synonyme beweist, dafs vor einem solchen Mifsgeschick von jeher 
auch die bedeutendsten Fachgelehrten nicht sicher gewesen sind. 
Wollte man jener Auffassung strengstens nachleben , so würde 
kaum ein einziger Entomophile in der Lage sein , irgend etwas 
zu veröffentlichen. Ob damit der Wissenschaft ein Dienst er- 
wiesen würde, wage ich zu bezweifeln. Hiernach glaube ich, 
wenn man mich tatsächlich des in Rede stehenden Verstofses 
überführen sollte , auf Bewilligung mildernder Umstände hoffen 
zu dürfen. 

Auch den Vorwurf, Unvollständiges geleistet zu haben, glaube 
ich ertragen zu können. Die Arbeit ist als „Beitrag“ bezeichnet, 
womit von vornherein der Zweifel ausgeschlossen werden soll, 
als werde Vollständiges geboten. Auch habe ich weiter oben 
ausdrücklich betont , dafs ich nicht den Anspruch erhebe , Voll- 
ständiges zu bieten. In einer Sache aber, in der nur durch Zu- 
sammenwirken vieler etwas Vollkommenes erreicht werden kann, 
mufs schliefslich doch einer anfangen , wenn überhaupt etwas 
Zustandekommen soll. Der Anfang wäre also nun mit vorliegender 
Arbeit gemacht. Möge jeder , der in der Lage ist , die Angaben 
zu ergänzen oder zu berichtigen , nunmehr auch mit seinem Bei- 
trag nicht zurückhalten. Damit wird der Sache gedient. Ich 
meinerseits würde mich freuen, wenn mir von recht vielen Seiten 
solche Berichtigungen und Ergänzungen, aber mit genauem Fang- 
datum und Fundortsangaben , zugingen , die ich gern zu einem 
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Nachtrag zu dieser Arbeit verwerten würde. Dabei spreche ich 
gleichzeitig die Bitte aus , diese Mitteilungen auf das ganze Ge- 
biet der Mark Brandenburg zu erstrecken, damit auf diese Weise 
Unterlagen zu einem Verzeichnis der märkischen Grofsschmetter- 
linge, das uns leider immer noch fehlt, gewonnen werden. 

„Es liegt mir noch die Pflicht ob, auch an dieser Stelle 
einigen Herren für gewährte Unterstützung bei dieser Arbeit 
meinen Dank auszusprechen, nämlich Herrn Dr. Paul Schulze, 
Charlottenburg , für die freundliche Herstellung der als Tafel IV 
vervielfältigten Falterphotographien , Herrn R a n g n o w s e n. , 
Berlin , und Herrn Polizeirat v. 0 h a p p u i s , Charlottenburg, 
für die Mitteilung von Beobachtungen und die Überlassung von 
Faltern zur Herstellung von Photographien , schliefslich Herrn 
Fässig. Berlin-Wilmersdorf, für die Überlassung von Literatur.“ 
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Verzeichnis der Abbildungen. 

Die Abbildungen sind leider nicht durchweg gelungen, was zum 
Teil auf die bekannten Schwierigkeiten, farbige Gegenstände, namentlich 
solche in matten Farben, im photographischen Bilde scharf zur Dar- 
stellung zu bringen, zum Teil aber auf deu angewendeten Rasterdruck 
zurückzuführen ist. Dazu kommt, dafs die mit der Herstellung der 
Tafeln beauftragte Firma die Bilder fast durchweg weifs umfahren hat, 
wodurch die Fühler meist (vgl. Nr. 3, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 17, 18, 19, 
22, 23, 25, 26) im Bilde einen ganz fremden Charakter bekommen haben. 
Dieser wird noch dadurch verstärkt, dafs bei der Vervielfältigung der 
Tafel, um diese mit dem Format des Satzes in Übereinstimmung zu 
bringen, die dargestellten Falter alle um rund 1 / c ihrer wirklichen = 1 / & 
ihrer abgebildeten Ausdehnung eingebüfst haben. 

1. Vanessa polychloros L. ab. pluripuncta m. Nr. 9. 

2. Melanargia gahithea L. ab. Zobeli m. Nr. 20. (Etwas zu bleich 
im Bilde.) 

3. Thephroclystia oblongata Thnbg. ab. albidior m. Nr. 174. 

4. Melitaea aurelia Nick. ab. chappuisi m. Nr. 14. 

5. Argynnis selene Schiff, ab. thalia Hb. (?). Nr. 15. 

6. Lycaena arion L. ab. obsoleta Courv. Nr. 41. (Die Fransen fehlen 
im Bilde.) 

7. llesperia alveus Hb. ab. serratulokles m. Nr. 45. 

8. Agr otis tritici L. ab. virgata Tutt. Nr. 69. (Linke Flügelseite zu 
blafs dargestellt.) 

9. Agr otis plecta L. ab. fasciolata m. Nr. 65. (Die Binde parallel 
dem Flügelsaum der Hfl. ist nicht deutlich geworden.) 

10. Agr otis prcisina F. ab. vittata m. Nr. 73. 

11. Brachyonycha nubecidosa Esp. ab. perfuscata Seitz. Nr. 89. 

12. Senta maritima Tausch, ab. conjuncta Rangn. Nr. 97. 

13. Breplws parthenias L. ab. dilutior m. Nr. 144. 

14. „ * ab. unicolor m. Nr. 144. 

15. Uerminia derivalis Hb. ab. virgata m. Nr. 138. (Die Verdunklung 
im Mittelfeld der VfL und im Basalfeld der Hfl. ist nicht deutlich 
geworden.) 

16. Encosmia undulata L. ab. divisa m. Nr. 157. 

17. Boarmia cinctaria Schiff, ab. schulzei m. Nr. 189. (Die schwach 
erhaltenen Zeichnungsreste sind nicht zum Ausdruck gekommen.) 

18. Ellopia prosapiaria L. var. unicolor m. Nr. 177. 

19. Phibalapteryx polygrammata Bkh. ab. triangulata m. Nr. 176. (Das 
Bestimmungsmerkmal ist nicht zum Ausdruck gekommen.) 

20. Larenüa autumnalis Ström, ab. fineata m. Nr. 170. 

21. „ quadrifasciaria CI. ab. reduplicata m. Nr. 164. 

22. Boarmia cinctaria Schiff, ab. fuscolimbata m. Nr. 189. (In der 
Abbildung viel zu hell geraten.) 

23. Anisopteryx aceraria Schiff, ab. cf umbrata m. Nr. 184. (Die Ver- 
dunklung des Mittelfeldes ist mangelhaft zum Ausdruck gekommen.) 

24. Ennomos alniaria L. ab. hannemanni m. Nr. 179. 

25. „ autumnaria Wernb. ab. distincta m. Nr. 178. 

26. Boarmia crepuscxdaria Schiff, f. obscurata m. Nr. 193. 


